
n - 3 �4 � der Beilagen zu den Stenographischen ProtokoUen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANTRAG 

O�I�'N' AL 11' �h . 

No. . ... ;3?.:.� .. 1 A 
Präs.:, ?O KT; 1991 

• ••. D .. all�I····.· ......... I •• fI 

der Abgeordneten Dr.Neisser, Dr.Fuhrmann, I ng.Maderthaner, 
- " :". 

Schmidtmeier 

und Kollegen 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 

Handelskammergesetz 1946, BGBl.Nr.182/1946, zuletzt geändert 

durch die 7.Handelskammergesetznovelle, BGBl.Nr.663/1983, 

geändert wird (8.Handelskammergesetznovelle) 

Der Nati onal rat wol l e  bes chl i e ß en: 

Bundes ges etz , mi t dem das Handel s kammerges etz 1946, 
BGB1 . Nr. 182/1946, z ul etzt geändert durch di e 7. Handel s kammerge ­
s et z novel l e ,  BGBl . Nr.  663/1983, geändert wi rd (8. Handel s kammer­
ges etz novel l e ) . 

Der Nati onal rat hat bes chl os s en: 

Arti kel I 

Änderung des Handel s kammerges etz es . 

Das H andel s kammerges etz , BGBl . Nr. 182/1946, zul etzt geändert 
durch di e 7. Handels kammerges etznovell e, BGBl . Nr. 663/1983, wi rd 
wi e fol gt geändert: 

1. Verfas s ungs bes timmung. 

� 1 Abs . 1 gi l t  als einfachgesetzliche Bes ti mmung. 

2. Dem � 3 werden fol gende Abs . 3 und 4 ange fügt: 

"(3) Mi tgli eder s i nd ferner al l e  Hol di ngges ell s chaften, zu de ­
ren Berei ch z umi ndes t ei n Mi tgl ied gemäß Abs . 2 gehört. Di e Mi t ­
gli eds chaft i s t  nur hinsi chtl i ch d e r  Mi tgl ieder nach Abs . 2 gege ­
ben. Di e Ei ntragung einer Hol di ngge s e l l s c ha ft im Fi rmenbuch gi lt 
al s Berechti gung im Si nne des Abs . 2. 

(4) Unternehmungen i m  Sinne der Abs . 2 und 3 müs s en ni cht i n  
der Abs i cht betri eben werden, einen Ertrag oder s ons ti ge wi rt ­
s chaftli che Vortei l e  z u  erz i el en. " 
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3. I m  � 4 Abs . 1 lit .  d wi rd der Punkt durch ei nen Bei s tri ch 
ers etz t .  Es wi rd fol gende l i t. e angefügt: 

OIe )  di e Täti gkeit der i n  der Vol lvers ammlung vertretenen Wäh­
l ergruppen zu unters tüt z en. " 

4. I m  � 5 entfäll t  di e l it .  ei l i t .  f l autet: 

" f ) di e E rri chtung ei nes Ständi gen Schi eds geri chts für Strei � 
ti gkei ten, bei denen all e  Vertrags partei en, die di e Schieds ver­
ei nbarung ges chl os s en haben, z um Zei tpunkt des Abs chl us s es di es er 
Verei nbarung i hren Sitz oder gewöhnl ichen Aufenthalt i n  Ös ter­
rei ch hatten. 11 

5. � 6 Abs . 1 l autet:  

11 ( 1) Ges etz entwürfe s i nd vor ihrer Ei nbringung in di e ges etz ­
gebende Körpers chaft, bes onders wi chti ge Verordnungen ( Kundma ­
chunge n ) ,  di e Interes s en und Fragen berühren, deren Vertretung 
den Landes kammern oder deren Fachgruppen z ukommt, vor i hrer Er­
l as s ung den Landes kammern unter Ei nräumung ei ner angeme s s enen 
Fri s t  z ur Begutachtung zu übermi ttel n. fl 

6 .  � 9 Abs . 1 l autet: 

11 ( 1) Das Präs i di um j eder Landes kammer bes teht aus dem Präs i ­
denten und den bei den Vi z epräs i denten. Es wird in Fällen bes onde ­
rer Dri ngl i chkeit gegen nachträgli che Kenntni s nahme durch das zu­
s tändi ge Organ täti g und bes orgt di e l aufenden Ges chäfte von be ­
s onderer Bedeutung. " 

7. Im � 9 Abs . 2 werden di e Worte " und wei teren Mi tgl i edern 
gemäß � 9 6  a . 1I angefügt. 

8. I m  � 9 Abs . 5 wi rd das Wort IIKammeramt s di rektor" durch das 
Wort "Di rektor" ers etzt.  

9 .  I m  � 11 Abs . 1 werden di e Worte lIMi tgli edern der z ur Sekti ­
on gehöri gen Fachgruppenaus schüs s e  ( , 3D) " durch di e Worte �z ur 
Sekti on gehöri gen Kammermitgli edern" ers etz t .  Es wi rd der Satz 
angefügt: " Hi nz u  kommen di e gemäß � 88 Abs . 4 i n  Verbi ndung mi t 
� 93 Abs . 1 ents andten Mitgli eder von Sekti ons l ei tungen. " 

10. I m  � 1 1  Abs . 2 wi rd angefügt: " Di e  Bezi rks s tell enobmänner 
gehören der Vol l vers ammlung mit beratender Stimme an. " 

1 1 . I m  � 1 1  Abs . 4 wi rd i n  l i t. i der Punkt durch ei nen Bei ­
s tri ch ers etzt und fol gende lit . j angefügt: 
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" j ) Bes chl u ß fas s ung über di e Erri chtung von Fachgruppen und den 
Wi derruf der Erri chtung. 11 

1 2 .  I m  � 1 1  wi rd nach Abs . 4 folgender Abs . 5 angefügt: 

11 ( 5) Mi ndes tens 200 Mi tgl i eder s i nd berechti gt1 an di e Vol l ­
vers amml ung Vors chl äge z u  ri chten und Anträge z u  s tell en. Ei n 
Vertreter di es er Mi tgl i eder i s t  berechti gtl an den di es bez ügli ­
chen Beratungen i n  der Vol l vers amml ung und in j enem Organ, dem 
di e Angel egenheit z ur Ents chei dung z ugewi e s en wi rd, tei l zunehmen. 
Der Prä s i dent hat s ol che Vors chl äge und Anträge auf di e Tages ord­
nung der nächs ten Voll vers amml ung zu s etz en. Das Nähere regelt 
di e Ges chäfts ordnung ( �  54 ) . " 

1 3 . � 14  l autet: 

" �  1 4 . Bezi rks s tel l en 

( 1) Di e Bezi rks s tel l en haben bes ti mmte, i hnen durch di e Ge­
s chäfts ordnung zugewi es ene Aufgaben i hrer Landes kammer i nnerhal b 
ei nes pol i ti s chen Bezi rkes z u  bes orgen. Ob Bezi rks s te l l en z u  er­
ri chten s i nd, e nts cheidet der Vors tand unter Bedachtnahme auf di e 
Zweckmäß i gkei t der ei nz el nen Bez i rks s tel l en für eine wi rks ame 
Mi tgli ederbetreuung. Der Bez i rks s tell e s teht ei n Aus s chuß vor, 
der aus mi ndes tens 3 und höchs tens 10 Mi tgli edern bes teht. Di e 
Z ahl der Mi tgl i eder der ei nz el nen Bez i rks s tell enaus s chüs s e  wi rd 
vom Vors t and unter Bedachtnahme auf di e Zahl der Kammermi tgl i eder 
im Bez i rks s tell enberei ch und di e Bedeutung der Wi rts chaft in di e ­
s em Berei ch fes t gel egt. Di e Mitgli eder des Bezirks stell enaus ­
s chus s es we rden vom Vors tand berufen, wobei di e Summe der Mandate 
den ei nz el nen Wähl ergruppen nach dem Ergebni s der Wahl en in di e 
Landes s ekti ons l ei tungen z uzuordnen i s tj ei ner Wähl ergruppe darf 
i n  ei nem Bez irks s tel l enaus s chuß nur dann ei n wei teres Mandat zu­
geordnet werdenl wenn s i a  i n  s ämtl i chen Bezi rks s tel l enaus.s chüs s en 
mi t ei nem Mandat berücks i chtigt i s t. Di es gil t s i nngemäß auch für 
di e Zuordnung weiterer Mandate. Wähl ergruppen, di e danach nicht 
zu berücks i chti gen s i nd, aber mi ndes tens 5 v. H .  der Stimmen auf 
s i ch verei ni gt haben, können i n  j eden Bezi rks s tel l enauss chuß je 
ei n Bezi rks s tel l enaus s chu ß mi tgli ed mi t beratender Sti mme ents en­
den. 

(2) De r Bez i rks s tel l enaus s chuß wähl t aus s ei ner Mi tte nach den 
Grunds ätz en des Verhäl t niswahl rechtes den Bezi rks s tel l enobmann. 
Di e Wahl i s t  gehei m. 
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( 3 )  Zur Unters tützung bei der Erfül l ung i hrer Au fgaben haben 
s i ch di e Fachgruppen der Bezi rks s tell en z u  bedi enen, s oweit di e 
Ges chäfts ordnung ni c ht s  anderes bes timmt . 11 

1 4. I m  � 1 5  wi rd das Wort IIKammeramt" j ewei l s  durch das Wort 
II Kammerdi �ekti on" ers etzt .  

1 5. I m  � 1 6  werden di e Worte lides Kammeramtes " durch di e Worte 
lider Kammerdi rekti onll und di e Worte liDern Kammerarntll durch die 
Worte liDer Kammerdi rekti on" ers etzt .  

1 6 . I m  � 1 6  l autet di e Z .  5: 

" 5. di e Aus s tel l ung von Z eugni s s e n  über rechtl i ch bedeuts ame 
Tats achen des Ges chäftsl ebens , i ns bes ondere die Aus s tel l ung von 
Zeugni s s en über den Urs prung ei ner Ware ( Urs prungs z eugni s ) und 
di e Aus s tell ung von Zeugni s s en über den Bes tand von Handel s ge ­
bräuchen; " . 

1 7 . I m  � 1 7  wi rd das Wort " Kammeramts di rektor" j ewei l s  durch 
das Wort " Di rektor" ers etzt.  Ferner werden di e Worte " des Kammer­
amt e s "  durch di e Worte lider Karnmerdi rekti onll ers etz t.  

1 8 . Im � 1 9  l autet der Abs . 3 :  

" ( 3 )  Di e Ers tattung von Vors chl ägen, Beri chten und Guta chten 
an di e Bundes regierung, di e Pfl ege der Bezi ehungen zu aus l ändi ­
s chen I nteres s envertretungen s owi e di e Erri chtung ei nes Ständi gen 
I nternati onal en S chi eds geri chts für Strei ti gkei ten, bei denen 
ni cht al l e  Vertrags parteien, di e di e Schi eds vereinbarung ge ­
s chl os s en haben, z um Zeitpunkt des Abs chl us s es di es er Verei nba ­
rung i hren Sitz oder gewöhnli chen Aufenthal t i n  Ös terrei ch hat ­
ten, fäl lt i n  den Wi rkungs bereich der Bundes kammer. 11 

1 9 . I m  � 1 9  Abs . 4 li t .  b werden nach dem Klammerausdruc k  " ( � 
59 ) "  di e Worte lI ei ns chl i e ß li ch der di esbez ügl ichen haus hal ts mäß i ­
gen Erforderni s s e  der nach di es em Bundes ges etz gebi l deten Körper­
s chaften" ei ngefügt. 

2 0 .  I m  � 20 l i t .  g wi rd der Punkt durch ei nen Beis tri ch er� 
s etzt.  Es wi rd angefügt: 

" h ) das Kuratori um des Wi rts chafts förderungs i ns ti tuts , 

i )  de r Bundes pers onal aus s chuß ( �  59  Abs . 1 ) , 

j )  der Kontrol l aus s chuß . 1I 
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2 1 .  � 2 2  Abs . 2 l autet: 

1 1  (2 )  Der Vors tand bes teht aus dem Präs i di um, den Obmännern der 
Sekti onen der Bundes kammer und den Präs i di e n  der Landes kammern 
s owi e wei teren Mitgli edern, di e i n  s i nngemäß e r  Anwendung des 
� 96  a .  bes tel l t  werden. 11 

• . 

2.2.  Im � 24 Abs . 3 lautet der ers te Sat z : " Al l e  Fachverbände 
der I ndus t ri e, des Gewerbes und Handwerks s owi e des Handel s  e nt ­
s enden z us ammen j e  z ehn und all e  Fachverbände des Gel d-,  Kredi t­
und Vers i cherungswes ens , des Verkehrs und des Fremdenverkehrs j e  
s echs Del egi erte. 11 

2 3 .  I m  � 2 4  Abs . 4 lautet di e l i t .  b: 

" b ) E rl a s s ung der Schi eds geri chts ordnungen nach � 5 l i t .  f und 
� 1 9 Abs . 3 ;  11 • 

2 4 .  I m  � 24 Abs . 4 l i t .  n wi rd der Punkt durch ei nen Bei s tri ch 
ers etzt.  Es wi rd fol gende l i t. 0 angefügt: 

"0) di e Täti gkeit der i m  Kammertag vertretenen Wähl ergruppen 
z u  unters t ütz e n. 11 

2 5 .  � 2 8  Abs . 1 l autet: 

1 1  ( 1 )  Der General s ekretär wi rd durch das Prä s i di um der Bundes ­
kammer bes tel l t .  � 1 7 Abs . 1 ers ter Satz gi l t  s i nngemäß .  11 

2 6. I m  � 29 Abs . 3 wi rd i m  dri tten Satz das Wort " s e chs " durch 
das Wort " vierll ers etzt.  Der vi erte Satz l autet: IIDi e Landes kam­
mern (� 1 1  Abs . 4 l i t. j )  bes chl i e ß en, wel che Fachgruppen zu er­
ri chten s i nd; der Bes chluß bedarf der Bes t äti gung durch den Vor� 
s tand der Bundes kammer. 11 

2 7 . I m  � 3 0  l autet Abs . 3 :  

11 ( 3 )  Der Aus s chuß bes teht aus mi ndes tens 5 und höchs tens 4 0  
Mi tgli edern. 11 

2 8 . I m  � 3 0  Abs .  7 wi rd fol gender Satz angefügt : " Di e  Fach­
gruppentagung i s t  unverz ügl i ch ei nz uberufen, we.nn mi ndes tens ein 
Z ehntel der Mit gl i eder es verl angt. 11 
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2 9 .  � 3 1  Abs . 2 l autet: 

" (2 )  Di e Bes ti mmungen des � 29 Abs . 1 und 4 gel ten s i nngemä ß . " 

3 0 .  I m  � 3 2  wird der bi s heri ge Wortl aut z u  Abs . 1 .  Es wi rd 
fol gender Abs . 2 angefügt: 

11 ( 2 )  Di e Fachverbände gel ten mi t dem I nkrafttreten der i n  
Abs . 1 vorges ehenen Verordnung al s erri chtet. 11 

3 1 . Nach � 32 wird fol gender � 3 2  a.  ei ngefügt : 

II� 3 2  a.  Wei tere Aufgaben der nach dem Handel s kammerges etz 
erri chteten Körpers cha ften 

Di e Kammern, Fachgruppen und Fachverbände.·unters tützen im Rah­
men i hres Wi rkungs bereiches ,  s oweit dem ni cht gemei ns ame I nteres ­
s en e nt gegens t ehen, auch ei nz el ne Mi tgl ieder und vertreten di e 
I nteres s en der von i hnen erfaß ten Tei l gruppen. Si e können i hre 
Täti gkei t auf den Nachwuchs , ehemal i ge Mi tgl i eder und auf di e An-
gehöri gen der Mi tgl i eder ers trecken. " 

. 

3 2 .  � 3 3  l autet: 

" �  3 3 .  Führung der Bez eichnung Kammer 

( 1 )  Di e Führung der Bez eichnung Kammer mi t ei nern auf di e Wi rt ­
s chaft oder auf ei nen Wi rts chafts zwei g hi nweis enden Zus atz ,  wi e 
Handel s kammer, Kammer für Gewerbe usw. , durch andere Organi s atio­
nen al s di e nach di es em Ges etz erri chteten Kammern ( Bundes kammer)  
der gewerbl i chen Wi rts chaft ist nur mi t Genehmi gung des  Bundes mi ­
ni s t eri ums für wi rts chaftli che Angel egenheiten z ul äs s i g. Di e Ge­
nehmi gung darf nur ertei l t  werden, wenn der Genehmigungswerber 
ei ne Täti gkei t von größ erer wi rts chaftli cher Bedeutung erwarten 
l ä ß t  und Verwechsl ungen mit den nach di es em Bundes gesetz erri ch­
teten Körpers chafte n  aus ges chl os s en werden können. Vor Erteil ung 
der Genehmi gung i s t  d�e Bundes kammer z u  hören. Di e unbefugte Füh­
rung der Bez ei chnung Kammer i s t  verboten und s trafbar. 

(2 ) Di e Genehmi gung i s t  bei miß bräuchl i cher Verwendung der Be­
z ei chnung Kammer zu widerrufen, ferner dann, wenn nicht mehr al l e  
Voraus s etz ungen für i hre E rteil ung gegeben s i nd. " 

3 3 . I m  � 3 5  wird fol gender Satz angefügt: IIAus genommen von der 
Zugehöri gkeit z ur Sektion Gewerbe und Handwerk s i nd s t ändi g von 
ei nern Auftraggeber betraute Warenpräs entatoren s owi e Holdi ngge­
s el l s chafte n, s owei t s i e  nach der überwi egenden Erwerbs täti gkeit 
der von i hnen erfaß ten Unternehmungen ei ner anderen Sekti on z uzu­
ordnen s i nd. 11 
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3 4 .  I m  � 37 wird fol gender Satz ange fügt: " Der Sektion Handel 
gehören ferner di e Videotheken und die s tändi g von einem Auftrag­
geber betraute n  Warenpräs ent atoren an. " 

3 5. Im � 38 wird nach dem Wort " Lottokol l e kturen" e i n  Bei ­
s trich ges etzt.  Es treten an die Stel l e  der Worte " und von Ge­
s chäfts s telle n  der Kl as s enl otterie" die Worte "von Ges chäfts s tel ­
l en der Kl as s enl otterie s owi e der Unternehmungen für Aus s pi el un­
gen nach � �  6 bis 12 Gl ücks spiel ges etz , BGBI. Nr. 620/1989." 

3 6 . I m  � 4 4  werden im zweiten Sat z  nach dem Wort "Fachgruppen" 
die Worte " und die Sekti onen der Landes kammern" eingefügt. 

3 7 .  I m  � 4 5  Abs . 1 l autet der zweite Satz : " Das Wahl re cht ju­
ris tis cher Pers onen, o f fener Handel s ge s e l l s chaften, Kommanditge­
s el l s chaften und ei ngetragener Erwerbs ges el l s chaften wird durch 
mi t Firmenvol l macht aus ges tattete Vertreter aus geübt . " 

38. I m  � 45 l auten die Abs . 2 bi s 6 wi e fol gt: 

" ( 2 ) Aus ges chl os s en vom Wahl recht s ind al le phys i s chen und ju­
ris ti s chen Pers onen s owie o ffenen Handel s ge s e l l s cha ften, Komman­
ditges e l l s chaften und ei ngetragene n  Erwerbs ges el l s cha ften, über 
deren Vermögen ein Konkurs - oder hins ichtlich derer ein Aus ­
gl ei chs verfahren eröf fnet is t oder bei denen i nnerhal b der letz ­
ten z wei Jahre e i n  Antrag auf Eröffnung des Konkurs verfahrens 
mangel s  Vermögens abgewi es en wurde. 

( 3 )  Aus ges chl os s en vom Wahl recht und s ei ner Aus übung nach 
Abs . 1, zwei ter Satz , s ind ferner al l e  phys is chen Pers onen, 

a )  die das 18. Lebens j ahr noch nicht vol l endet haben. 

b )  die vom Wahl recht in den Nati onal rat aus ges chl os s en s i nd 
oder bei Bes itz der Staats bürgers chaft aus ges chl os s en wären. 

( 4 )  Wähl bar s ind al l e  wahl berechtigten ( Abs . 1 und Abs . 2) 
ös terreichis che n  Staats bürger, die das 19. Lebens j ahr vol l endet 
haben, wenn die das Wahl recht begründende Berechtigung durch den 
Wahlwerber bzw. durch die j uri s tis che Pers on, offene Handels ge­
s el l s chaft, Kommandit ges el l s chaft s owie eingetragene Erwerbsge­
s el l s chaft, deren Vertreter gewähl t werden s ol l ,  aus geübt wird. 
Zur Aus übung ei nes Sais onbetri ebes berechti gte Pers onen s ind nur 
wähl bar, wenn s ie ihre Berechtigung in den l etzten zwöl f Monaten 
wenigs tens z eitweis e aus geübt haben. 

( 5 )  Di e Wahl berechtigung nach Abs . 1 und Abs . 2 s owie di e 
Wähl barkeit nach Abs . 3 und Abs . 4 richten s ich nach den Verhält ­
nis s en am Stichtag ( �  78 Abs . 4). 
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( 6 )  Di e Wi ederwahl i n  ei n und dies elbe Funktion al s I ndivi ­
dual organ, aus genommen di e ei nes Vors teher-Stell vertreters ei ner 
Fachgruppe, i s t  für di e unmi ttelbar fol gende Funkti ons peri ode nur 
zwei mal z ul äs s i g. Wurde di e Funktion nur während ei nes Zeitraums 
von höchs tens der Häl fte der Funkti onsperi ode aus geübt, bl eibt 
di es e Funkti ons aus übung unberüc ks i chti gt. " 

39. Im � 4 7  Abs . 3 wi rd an Stel l e  des l etz ten Sat z es fol gendes 
ange fügt: 

" Di e  i hnen bei Aus übung i hrer Täti gkeit erwachs enden Aus lagen 
werden in der Art und dem Aus maß vergütet, wi e es der Vors tand 
der Bundes kammer fes tl egt. Aufwands ents chädi gungen al s paus cha­
l i erter Aus l ageners atz und Funkti ons ents chädi g.ungen können nur 
Funkti onären mi t größ erer I nans pruchnahme durch di e Funkti on ge­
währt werden. Di e nähere Regel ung tri fft der Vors t and der Bundes ­
kammer mi t Genehmi gung des Bundes mi ni s ters für wirts chaftli che 
Angel egenhei ten. Der Vors t and hat dabei i ns bes ondere auf das Aus ­
maß der z ei tl i chen I nans pruchnahme, di e Mi tgl iederz ahl der be ­
tre f fe nden Körpers chaft s owi e deren wi rts chaftl i che Lei s tungs fä­
hi gkei t Bedacht z u  nehmen. Di e Funkti ons ents chädi gung des Präs i ­
denten der Bundes kammer darf �wei Dri ttel des Anfangs bez ugs des 
Bundesmi ni s ters für wirts chaftl i che Angelegenheiten eins chli eß - . 
l i eh Aus lageners atz ni cht übers tei gen. Di e Aufwands ents chädi ­
gungen und Funkti ons ents chädi gungen der anderen Funkti onäre s i nd 
angemes s en abges tuft unter der Funkti ons entschädi gung des Präs i ­
denten der Bundes kammer fes tzus etz en. Aufwands ents chädi gungen und 
Funkti ons ents chädi gungen gebühren ni cht mehr al s zwöl fmal pro 
Jahrj Abferti gungen und Ruhe- oder Vers orgungs genüs s e  s i nd ni cht 
vorges ehen. " 

4 0 .  � 47 Abs . 4 l autet: 

" ( 4) Ei nz elorgane und Mi t gl i eder von Kol l egi al organen, bei de­
nen nachträgl i ch Ums tände ei ntreten, di e i hre Wählbarkeit aus ­
s chl i e ß en, s i nd von der zus tändigen Hauptwahl kommi s s ion abzuberu­
fen. Wurden wegen I nans pruchnahme ei ner Soz i al vers i cherungs pens i ­
o n  di e Berechti gungen nach � 3 z urückgel egt oder andere di e Wähl .,.. 
barke i t  begründende Täti gkei ten einges tell t ,  i s t  ei ne Abberufung 
ers t  s i eben Monate ab dem Erl ös chen s ämtl i cher Berechti gungen s o­
wi e der Ei ns tel l ung der betre ffenden Tätigkeiten z ul äs s i g. Ei n­
z el organe und Mi tgl i eder von Kol l egi al organen, bei denen na6h­
trägl i eh Ums tände bekanntwerden, di e i hre Wähl barkeit berei ts im 
Zei tpunkt der Wahl aus ges chl os s en haben, oder die s i ch ei ne gröb­
l i che Verl etz ung oder Vernachl äs s i gung i hrer P fl ichten z us chul den 
kommen l a s s en, s i nd von der Aufs i chts behörde abz uberufen. 11 

4 1 . I m  � 4 7  Abs . 6 wi rd fol gender Satz ange fügt: " Di e  Haupt­
wahl kommi s s i on hat von der Forts etz ung des Wahl verfahrens abz us e ­
hen, di es e Tats ache z u  �erl autbaren und das betre f fende Ei nz el or­
gan al s gewähl t z u  erkl ären. 1 1  
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4 2 .  I m  � 4 7  wi rd fol gender Abs . 7 ange fügt: 

1 1  (7) Jedem gewählten Ei nz el organ kann vom Kol l e gi al organ, das 
es gewählt hat , das Miß trauen aus gesprochen werden. · Damit endet 
di e Funkti on des Ei nz el organs . Ei n diesbez ügl i cher, mit Gründen 
vers ehener Antrag i s t  auf di e Tages ordnung de� Kol l e gial organs zu 
s etz en, wenn er s pätes t ens drei Wochen vor der Sit z ung ei ngel angt 
is t ,  a ndernfal l s  auf di e Tages ordnung der nächsten Sitz ung. Es 
i s t  z unächs t über di e Zul a s s ung des Antrags abz us ti mmen. Di e Ab­
s ti mmung über den Antrag s el bs t  i s t  frühes tens zwei Monate nach 
Zul as s ung des Antrags z ul äs s i g. Für bei de Abs timmungen i s t  di e 
Anwes enheit von drei Vi ertel der Mi tgl i eder und ei ne Mehrhei t von 
zwei Dri ttel der Stimmen erforderl i ch. Stimmen bei der Abs ti mmung 
über den Antrag s o  vi el e Mitgl i eder des Kol l egi al organs dagegen 
wi e der ei nfachen Mehrhei t der Mi tgl i eder j ener Wähl ergruppe e nt ­
s pri cht, wel cher das I ndi vi dual organ angehört, i s t  d e r  Antrag 
abgel ehnt. 11 

4 3 .  I m  � 5 1  a .  Abs . 1 wi rd fol gender Satz ange fügt: 11 Der Fach­
verbands tag i s t  ferner dann bes chl uß fähi g,  wenn di e E i nl adung 
s amt der Tages ordnung an di e Mi tgl i eder des Fachverbands tages 
mi ndes tens vi erz ehn Tage vor dem Sitz ungs termi n mi ttel s  bes chei ­
nigter P os t s e ndung ergangen i s t. 11 

4 4 .  I m  � 5 2  Abs . 2 l autet der ers te Satz : 11 Er is t der ges etz ­
l i che Vertreter der Landes kammer ( Bundes kammer ) ,  er l ei tet und 
überwacht i hre ges amte Ges chä fts führung und bes orgt die laufenden 
Ges chäfte, s oweit s i e  ni cht das Präs i di um befas s en. 11 

I m  zweiten Satz wi rd das Wort IIKammeramts di rektorll durch das 
Wort " Di rektorll ers etzt. 

4 5 .  I m  � 5 7  Abs . 1 wi rd nach dem ers ten Satz einge fügt: " Hat 
ei n Kammermi tgl i ed gemei ns am mi t ei nem oder mit mehr al s ei nem 
anderen Kammermi tgl i ed ei ne Arbeits gemei ns chaft auf Dauer gebil ­
det , s o  wi rd di e Uml age durch di e Arbei ts gemeins chaft 
entri chtet . " 

4 6 . I m  � 5 7  a .  Abs . 4 werden der vorl etzte und der l etzte Satz 
durch folgenden Satz ers etzt:  IIDi e Grunduml age i s t  unbes chadet 
der Bes timmung des l etzten Satzes des Abs . 6 ei ne untei l bare Jah­
res uml age; s i e  i s t  auch für das Kalenderj ahr zu entri chten, i n  
dem di e Berechti gung erworben wi rd oder erl i s cht.  11 

4 7 .  I m  � 5 7  a .  l autet der Abs . 6: 

11 (6) Wi rd di e Grunduml age mi t ei nem festen Betrag nach Abs . 5 
l i t. b fes tges etzt,  s o  i s t  s i e  von natürli chen Pers onen, offenen 
Handel s ges e l l s cha ften, Kommandi tg�s el l s chaften s owi e von ei nge ­
tragenen Erwerbs ges el l s chaften i n  einfacher Höhe z u  entri chten, 
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von Gebiets körpers chaften, Genos s ens chaften, Vereinen und al l en 
anderen j uris tis chen Pers onen in dopperter Höhe. I n  den Fäl l en 
des Abs . 5 l it .  a kann die Grunduml age aus gehend von der Bemes ­
s ungs grundl age in einem Hundert- oder Taus ends at� der Bemes s ungs ­
grundl age oder mit fes ten Beträgen festges etzt werden. Wi rd die 
Grunduml age i n  einem Taus ends atz von der Brutto-Lohn- und -Ge­
hal ts s umme eins chl ie ß l i ch der Zul agen oder in einem Taus ends atz 
von der Ums atz s umme fes tges etz t,  s o  darf s ie nicht mehr al s 15 v. 

T. der Brutto-Lohn- und -Gehaltss umme eins chl ie ß li ch der Zul agen 
bzw. nicht mehr al s 5 v. T. der Ums atz s umme betragen; bei al l e n  
anderen variabl en Beme s s ungs grundl agen darf die Grunduml age j e ­
denfal l s  nicht mehr al s 5 v. T. der Ums atz s umme betragen. Wird die 
Grunduml age i n  einem festen Betrag festge s etzt ( Abs . 5 l it .  b ) , 
darf s ie S 9 0 . 000, - ,  und zwar auch i n  doppelter Höhe des Normal ­
s at z es , nicht übers teigen. Für ruhende Berechtigungen und für 
Verpächter is t ,  wenn di es e Voraus s etzung für das ganz e Kal ender­
j ahr z utrif ft, die Grunduml age nur in halber Höhe fes tzus etz en. 
Bes teht die Mi t glieds chaft z u  einer Fachgruppe nicht l änger al s 
die Häl fte eines Kalenderjahres , i s t  die Grunduml age für dies es 
Kal enderj ahr nur in halber Höhe zu entrichten. " 

48. I m  � 57 b.  wird im Abs . 1 nach dem zweiten Satz einge fügt : 
" Die Bes chl uß fas s ung über die Eintragungs gebühren beim Gemis cht ­
warenhandeI obl ie gt der Landes kammer nach Anhörung der Sekti on 
Handel . " 

49. I m  � 57 b. l autet der Abs . 2 :  

" ( 2 )  Der Normal s atz der Eintragungs gebühr beträgt ,  und zwar 
auch beim Gemis chtwarenhandel , höchs tens S 5. 0 0 0�-. Die Eintra ­
gungs gebühr is t von natürl ichen Pers onen, of fenen Handel s ges el l ­
s chaften, Kommanditges el l s chaften s owie von eingetragenen Er.,.. 
werbs ges el l s chaften in einfacher Höhe z u  entrichten, von Gebiets� 
körpers chaften, Genos s ens chaften, Vereinen und al l en anderen j u­
ris tis chen Pers onen in doppelter Höhe. Di e Ei ntragungs gebühr ist 
bei Erl angung einer zweiten und dritten die Mi tgl ieds chaft zur 
s el ben Fachgruppe ( z um s el ben Fachverband ) begründenden Berechti � 
gung nicht , bei j eder weiteren Berechtigung j edoch wi eder in vol ­
l er Höhe z u  e ntrichten. Der Erl angung einer weitere n  Berechtigung 
is t die Anz eige einer weiteren Betriebs s tätte grei chzuhal ten. " 

50.  I m  � 57 b. l autet der Abs . 3 :  

" ( 3 )  Keine Eintragungs gebühr is t z u  entrichten 

a )  bei Umwandl ungen oder Vers chmel z ungen, ins bes ondere bei ab­
gabenbegüns tigten vorgängen nach dem Strukturverbes s erungs ges etz , 
BGBl . Nr. 6 9 / 1 9 6 9 ;  

b )  bei befris teten Berechtigungen aus Anl aß der Verl ängerung 
( Erneuerung ) der Berechtigungen, s ei es vor Abl auf der Fri s t  oder 
innerhalb eines Zeitraumes von se chs Monaten nachher; dies gil t 
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auch dann, wenn di e erneuerte gl ei charti ge Berechti gung -au f  einen 
anderen Standort innerhal b des räuml ichen Wirkungs bere i c hes der 
Fachgruppe l autet; 

c )  bei E rwerb des Unternehmens des Verpächters durch den Päch­
ter, ferner dann, wenn di e Berechtigung des Pächters infol ge Ver­
pächterwechs e l s  erneuert werden muß ;  

d )  bei Übergang e i nes Betriebes auf einen Des zendenten, As z e n-­
denten, Ehegatten, ferner auf ein Sti ef-,  Wahl - oder Schwieger­
kind, s ei e s , daß der Betrieb durch Übergabe unter Lebenden oder 
im Erbweg übergeht; Änderungen der Rechts form s i nd unerhebl ich, 
wenn e s  s ich bei wirts chaftlicher Betrachtung um einen Übergang 
im vors t ehenden Sinn handel t; 

e )  bei Wiedererl angung der Bere chti gung ( en) nach Erl angung 
einer Al ters - oder Erwerbs unfähi gkei ts pens ion ( �  249 Gewerbl iches 
Soz ial vers icherungs ges etz , BGB1. Nr. 56 0/ 1 9 7 8 ,  in der jeweil s gel ­
tenden Fas s ung ) j  

f )  bei Ver� e gung eines Betriebes von einern Bundes l and i n  ein 
anderes . 11 

5 1 .  I m  � 57 b. wird folgender Abs . 3 a  ange fügt : 

" ( 3a )  Für ambul ante Unternehmungen, di e der Sekti on Fremden­
verkehr angehören, is t bei Nachweis der Entri chtung der Eintra­
gungs gebühr im Bereich einer Landes kammer anl ä ß lich der Erl angung 
einer gl eichartigen Berechtigung im Berei ch einer anderen Landes ­
kammer einmal ig eine Ei ntragungs gebühr i n  der Höhe von 1 0  Proz ent 
der für Unternehmungen der gleichen Art fes tge s etzten Eintra­
gungs gebühr z u  entrichten. 11 

5 2 .  I m  � 57 c .  Abs . 2 lautet die l i  t .  f :  

" f ) Gebühren für Sonderl eis tungen des Fachverbandes für das 
Güterbeförderungs gewerbe auf Grund des Güterbe förderungs ges etz es , 
BGBl . Nr. 6 3 / 1 952, in der j ewei l s  gel tenden Fas s ung, und Sonder­
l eis tungen für den Fernverkehr ( �  3 Abs . 5 Güterbe förderungs ge­
s etz ) auf dem Sektor der I nformations - und Öffentl ichkeits arbei� 
s owie der Fahrer- und Unternehmens betreuung im Aus l and. 11 

5 3. I m  � 57 g . Abs . 2 l autet der zweite Sat z :  

" Gegen den Bes cheid der Landes kammer ( Sektion Handel ) nach Abs . 1 
s teht binnen zwei Wochen die Berufung an di e Bundes kammer o f fen, 
gegen deren Ents cheidung kein weiteres ordentliches Rechts mi ttel 
z ul äs s ig is t .  11 

54 . Dem � 57 g. wird fol gender Abs . 4 angefügt: 
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" ( 4) Di e Bes timmungen der Abs . 1 bi s 3 s i nd auf Gebühren für 
Sonderl ei stungen s i nngemäß anzuwenden. Gegen ei nen Berufungs be ­
s chei d einer Landes kammer i s t  j edoch kei ne wei tere Berufung 
z ul äs s i g. " 

55. I m  � 57 h .  Abs . 3 wi rd nach dem vorl etz ten Satz ei ngefügt: 
" Del e gi e rungs bes chl üs s e  nach � 5 3  a. s i nd i m  Berei ch der ei nz el ­
nen Landes kammern i m  Mi ttei l ungs bl att der betre f fe nden Landes kam­
mer, s ons t i n  den Mitteilungs bl ättern al l er Landes kammern z u  
veröffentl i chen. " 

5 6 . Dem � 58 Abs . 1 wi rd ange fügt: " Der Kontrol l au�s chuß be ­
s t eht aus 1 5  Mi tgl i edern. Der Vors i tz ende darf j ener Wähl ergruppe 
ni cht angehören, di e den Präs i denten s tel l t. tI 

5 7 .  I m  � 58 Abs . 2 l autet der ers te Satz : " Der Kontrol l aus ­
s chuß wi rd vom Kammertag nach den Grunds ätz en des Verhäl tni s wahl ­
rechtes gewähl t,  wobei auf j ede i m  Kammertag vertretene Wähl er­
gruppe z umi ndes t  ei n Mandat z u  entfal l en hat. " 

58. � 58 Abs . 5 l autet: 

" ( 5 )  Der Kontrol l aus s chuß hat auß er der zi ffernmäßi gen Ri ch­
ti gkei t und Rechtmäß i gkeit auch di e Wi rts chaftli chkei t und Zweck­
mäß i gkei t der Gebarung z u  prüfen. Er i s t  berechti gt, bei Mei ­
nungs vers chi edenheiten mi t der betreffenden Kammer den Bundes mi � 
ni s ter für wi rts c haftli che Angel egenhei ten anzurufen. tI 

5 9 .  I m  � 5 9  Abs . 1 vi erter Satz werden nach dem Wort " Ei nver­
nehmentl di e Worte tl abges ehen von Vers etzungen" eingefügt . Der 
fünfte Satz ent fäl l t .  

I m  � 5 9  Abs . 2 wi rd das Wort " di s zi pl i närer" durch das Wort "fach­
l i cher" ers etzt .  

6 0 .  I m  � 59 werden di e Abs . 5 und 6 angefügt: 

" ( 5 )  Di e Bundes kammer gi l t  hi ns i chtli ch des ges amten i n  i hrem 
Berei ch, e i ns chl ie ß l i ch der Bundes s ekti onen und Fachverbände ,  be� 
s chä fti gten Pers onal s al s Betri eb i m  Si nne des � 34  Arbe i ts ver­
fas s ungs ges etz , BGBl� Nr. 2 2/ 1 9 7 4 .  Das s el be gi l t  für j ede Landes ­
kammer hi ns i chtli ch des ges amten in ihrem Berei ch, ei ns chl i eß l i ch 
der Sekti onen und Fachgruppen, bes chäfti gten Pers onal s .  

( 6 )  Di e Ges amthei t der nach di es em Bundes ges etz erri chteten 
Körpers chaften bi l det ei ne wi rts chaftl i che E i nheit im Si nne des 
� 4 0  Abs . 4 Arbeit s verfas s ungs ges etz . " 

6 1 . I m  � 6 1  Abs . 1 werden di e Worte " des Kammeramtes " durch 
di e Worte " der Kammerdi rekti on" ers etzt .  
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6 2. � 6 1  Abs . 2 l autet: 

.. ( 2 )  Di e Aufgaben der Wi rts chafts förderungs i ns ti tute s i nd i ns ­
bes ondere: 

a )  al l gemei ne Wi rts chafts förderung, 
b )  t echni s che und betri ebswi rts chaftl i ehe Wi rts chafts förde-

rung, 
c )  Werbung und Öf fentli chkei ts arbei t ,  
d )  Mes s en, Aus s te l l ungen, Mus ters chauen, 
e )  Wi rts chafts förderung i n  den Berei chen Kuns t ,  Kul tur und De ­

s i gn, 
f )  berufl i che Aus - und Wei terbi l dung, 
g )  Wi rts chafts förderung durch Fi l m  und Audi ovi s i on. " 

6 3 .  � 6 2  l autet: 

. .  � 6 2 .  Ges chäfts führung der Wi rts chafts­
förderungs i ns titute 

( 1 )  Das Wi rts chafts förderungs i ns ti tut jeder Landes kammer und 
das Wi rts chafts förderungs i ns ti tut der Bundes kammer werden von j e  
ei nem Kuratori um verwaltet. Das Kuratori �m wähl t aus s einer Mi tte 
den Kurator, dem Sitz und beratende Sti mme im Vors tand der Lan­
des kammer ( Bundes kammer ) z ukommt. 

( 2 )  Di e Mi tgl i eder des Kuratori ums des Wi rts chafts förderungs ­
i ns ti tutes j eder Landes kammer werden von der Vol l vers amml ung auf 
di e Dauer i hrer Funkti onsperi ode mi t mi ndes tens zwei Dri ttel 
Mehrheit gewähl t .  Si e müs s en ni cht dem Krei s e  der Mi t gl i eder der 
Vol l vers amml ung angehören. I hre Zahl wi rd i n  der Ges chäfts ordnung 
fes tges etz t,  di e auch di e angeme s s ene Berücks i chti gung all e r  
Fachgruppen ( Fachverbände ) bei der Wahl der Kuratori ums mi t gli eder 
zu regel n hat. 

( 3 )  Dem Kuratori um des bei der Bundes kammer erri chteten Wirt­
s chafts förderungs i ns ti tutes gehören an: 

a )  di e Kuratoren der Wi rts chafts förderungs i ns ti tute der Lan­
des kammern; 

b )  wei tere fünfz ehn vom Kammertag mi t mi ndes tens zwei Dri ttel 
Mehrhei t zu wähl ende Mitgl i eder, di e ni cht des s en Mi tgl i eder s ei n  
müs s en. 

Der Kurator darf ni cht z ugl ei ch Mitgl i ed ei nes Kuratori ums des 
Wi rts chafts förderungs i ns ti tutes ei ner Landes kammer s ei n. 

( 4 )  Jede Landes kammer und di e Bundes kammer s orgen i m  Rahmen 
i hres Jahres vorans chl ages für di e Bere�ts tel l ung der z ur Erfül ­
l ung der Aufgaben ihres Wi rts chafts förderungs i ns ti tutes erforder­
l i chen Mi ttel . Di es e werden vom Kuratorium gemei ns am mi t den etwa 
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aufges parten Vermögens chaften s owi e mi t s ons ti gen dem Kuratori um 
zukommenden Zuwendungen ( Subventi onen ) al s Sondervermögen verwal ­
tet und auf Grund ei gener Bes chluß fas s ung verwendet .  Di e Rech­
nungs l egung erfol gt im Rahmen des Rechnungs abs chl us s es der Lan­
des kammer ( Bundes kammer ) . " 

6 4 .  I m  � 63 wi rd der bi s heri ge Text z u  Abs . 1. Es wi rd fol gen­
der Abs . 2 ange fügt: 

1 1  ( 2 )  Di e s t aatl ichen Behörden s i nd verpfl i chtet, der z us tändi ­
gen Kammer der gewerbli chen Wi rts chaft unverzügl i c;:h al l e  Vorgänge 
bekanntz ugeben, di e z ur Begründung oder Beendi gung ei ner Mi t ­
gl i eds chaft nach � 3 führen. " 

65. � 6 6  l autet: 

" �  66 Vers chwi egenheits - und Aus kunftspfli cht 

( 1 )  Al le Funkti onäre und das ges amte Pers onal der nach di es em 
Ges et z  gebi l deten Körpers chaften s ind, s oweit ges etz l i ch ni chts 
anderes bes ti mmt i s t, z ur Vers chwi egenheit über alle i hnen aus 
i hrer amtl i chen Täti gkei t bekanntgewordenen Tat s a chen verpfl i ch­
tet, deren Gehei mhal tung im Interes s e  der Aufrechterhal tung der 
öffentli chen Ruhe,  Ordnung und Si cherheit , der umfas s enden Lan­
des verteidi gung, der aus wärti gen Bezi ehungen, im wi rts chaftl i chen 
I nteres s e  der nach di es em Ges etz gebil deten Körpers chaften, z ur 
Vorberei tung ei ner Ents chei dung oder i m  überwi egenden I nteres s e  
der Parteien geboten i s t. Von di es er Verpfli chtung hat der z u ­
s t ändi ge Vorges etzte a u f  Verl angen ei nes Geri chtes oder ei ner 
Verwal tungs behörde zu entbi nden, wenn di es im I nteres s e  der 
Re chts pfl ege oder im s ons tigen öffentli chen I nteres s e  l i egt. 

( 2 )  Di e nach di es em Ges etz gebi l deten Körpers chaften haben ih­
ren Mi tgli ede rn über Angel egenheiten i hres Wi rkungs berei ches Aus ­
künft e z u  erteil en, s oweit ei ne ges etzli che Vers chwi egenhei ts ­
pfli cht dem ni cht e ntgegens teht und dadurch di e ordnungs gemä ß e  
Erfül l ung i hrer ges etzli chen Aufgaben ni cht verhi ndert wi rd. Bei 
der Aus kunfts ertei l ung i �t nach dem Aus kunfts pfli chtges etz , BGBl . 
Nr. 2 8 7/ 1 9 8 7 ,  i n  der j ewei l s  geltenden Fas s ung, vorz ugehen. " 

6 6 .  � 6 7  l autet: 

" �67. Aus kunftspfli cht der Mi tgli eder 

Di e Kammermitgli eder s i nd verp fl i chtet, der Bundes kammer s owi e 
den Landes kammern, Fachverbänden und Fachgruppen, denen s i e  ange ­
hören, Aus künfte 'Über i hre Unternehmungen z u  ers tatten, s owei t  
di es e Aus künfte für di e petre ffenden Körpers chaften z ur Erfül l ung 
i hrer Aufgaben erforderl i ch s i nd; Di e Aus künfte müs s en recht z ei� 
tig,  VOl l s tändi g und wahrheits getreu ertei l t  werden. " 
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6 7. Dem � 6 8  wi rd fol gender Abs . 3 angefügt: 

" ( 3 )  Im aufs i chts behördl i chen Verfahren haben di € nach di es em 
Bundes ges etz erri chteten Körpers chaften ei ns chl i e ß l i ch der Sek­
ti onen und Fachvertretungen s owi e di e betroffenen Organe und Or­
ganwal ter Partei s teIl ung s owi e das Recht, gege n aufs i chts behörd­
l i c he Bes chei de vor dem Verwal tungs geri chts hof Bes chwerde z u  
führen. " 

6 8 . I m  � 7 6  Abs . 3 wi rd nach dem dri tten Satz einge fügt: " Be ­
z i eher ei ner Pens i on nach dem Gewerbl i chen Soz i al vers i cherungsge ­
s et z ,  BGBl . Nr. 5 6 0/ 1 9 7 8 ,  i n  der j eweil s  geltenden Fas s ung, gel ten 
al s wähl bare Pers onen. " 

6 9. � 7 8  Abs . 2 l autet: 

" ( 2 )  I n  der Wahl kundmachung müs s en al l e  für di e Wähl ergruppen 
und Wahl bere chti gten z ur Betei li gung an der Wahl erforderl ichen 
Angaben enthal ten s ei n. Si e muß i ns bes ondere enthal ten: 

a )  di e Auf forderung, daß Wahlvors chläge s chri ftl i ch bei der 
Hauptwahl kommi s s i on mi ndes tens s echs Wochen vor dem ers t�n Wahl ­
tag ei ngereicht werden müs s en, wi dri genfal l s  s i e  ni cht berück­
s i chti gt werden, 

b )  di e Bes ti mmung, daß di e Wahl vors chl äge mi tides tens ei nen Be­
werber enthal ten müs s en und nicht mehr Bewerber enthal tem dürfen, 
al s Mandate für Mi tgli eder und Ers atzmitgl i eder z ur Vergebung ge� 
l angen, 

c )  di e Bes ti mmung, daß di e Wahlvors c hl äge von mi ndes tens 2 v. 

H .  der Wahl bere chti gten, mi ndestens jedoch von zwei Wahl berech­
ti gten und, wenn di e Z ahl der Wahl berec htigten 50 0 übers tei gt, 
von 1 0  Wahl berechti gten, i n  j edem Fall höchs tens vom s ovi elten 
Tei l der Wahlberechti gten, al s Mandate für Mi tgl ieder z ur Verge ­
bung gel angen, unterz ei chnet s ei n  müs s en; Bruchtei l e  von mehr al s 
50 v. H .  s i nd aufz urunden, bi s eins chl i eß l i ch 50 v. H .  abzurunden. 
Neben der Unters c hrift i s t  der Name i n  Kl ars chri ft aus z uwei s en. " 

7 0 .  I m  � 7 8  Abs . 3 e nt fal l en di e Worte " von fünf oder" . 

7 1 .  I m  � 7 8  wi rd der bi s heri ge Abs . 4 z u  Abs . 5.  Es wi rd fol ­
gender Abs . 4 ei nge fügt: 

" ( 4 )  Sti chtag i s t  der Tag der Wahl aus s c hrei bung. Nach i hm be ­
s ti mmen s i ch di e Voraus s etzungen des Wahl rechtes und der 
Wähl barkei t .  " 

7 2 .  I m  � 79 Abs . 1 l autet der zwei te Satz : " Sie beträgt bei. 
Fachgruppen mi ndestens 5, höchs tens aber 4 0 ,  bei Fachvertretungen 
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mi ndes tens 1 ,  höchs tens 4 Mandate und i s t  unter Berücks i chti gung 
der Zahl der Wahl bere chti gte n  s owi e der wi rts chaftl i chen Bedeu­
tung des betref fenden Berufs zwei ges zu bes ti mmen. " 

7 3 .  Im � 80 l autet der Abs . 3 :  

" ( 3 )  Juri s ti s che Pers onen, offene Handel s ge s e l l s chaften, Kom­
mandi tges e l l s chaften s owi e ei ngetragene Erwerbs ges ell s chaften ha ­
ben z ur Aus übung des Wahl rechtes ei ne phys i s che Pers on z u  bevol l ­
mächti gen; e i ne Erkl ärung über di e erteilte Vol l macht hat di e 
phys i s che Pers on vorz ulegen. " 

7 4 .  I m  � 80  e nt f äl l t  der Abs . 4 .  

75. I m  � 8 1  l autet der Abs . 2 :  

" ( 2 )  Bei j uri s ti s chen Pers onen� of fenen Hand�l s ges el l s cha ften, 
Kommandi tges e l l s chaften s owi e ei ngetragenen Erwerbs ges e l l s chaften 
i s t  das pas s i ve Wahl recht ni cht an die . Pers on gebunden, durch di e 
das aktive Wahl recht aus geübt wi rd. Wählbar i s t  auch jeder andere 
Ges el l s chafter, jedes andere Vors t ands - oder Aufs ichts rats mit� 
gl i ed bzw. j eder andere Ges chäfts führer oder Prokuri s t  der j uri ­
s ti s chen Pers on, Pers onenges el l s cha ft oder ei ngetragenen Erwerbs ­
ges el l s chaft, s ofern di es e j uri s ti s che Pers on, Pers önenges ell ­
s chaft oder ei ngetragene Erwerbs ges ells chaft für den Betre f fenden 
ei ne fi rmenmäß i g  gez ei chnete Ei nvers tändni s e rkl ärung aus s tel lt .  
Di e Ei nvers tändni s erkl ärung i s t  unwi derrufl i ch. Si e erl i s cht je ­
doch bei Aus s cheiden des Mandatars ( Bewerbers ) aus der betre ffen­
den j uri s ti s chen Pers on bzw. Ges ells chaft. " 

7 6 .  I m  � 8 1  entfäl l t  der Abs . 3 .  

7 7 .  I m  � 8 4  Abs . 1 entfall en di e Worte " fünf oder" . 

7 8 .  I m  � 8 4  l autet der Abs . 2 :  

" ( 2 )  Di e Wahl vors chl äge müs s en von der i n  der Wahlkundmachung 
ange führten Mi ndestz ahl von Wahl berechtigten unter Bei fügung des 
Standortes der Berechti gung unterz ei chnet s ei n. Neben der Unter­
s chri ft i s t  der Name i n  Kl ars chri ft aus z uwei s en. " 

7 9 . I m  � 8 6  Abs . 1 wi rd nach dem dri tten Satz fol gender Satz 
ei nge fügt: " Für di e Aus übung des Rechtes nach Abs . 7 i s t  ei ne 
ents pre chende Rubri k vorzus ehen. " 

8 0 .  I m  � 8 6  wi rd fol gender Abs . 7 ei nge fügt: 
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" (7 )  Der Wähler kann auf dem amtli chen Sti mmzettel den Namen 
ei nes bes ti mmten Bewerbers der von i hm gewählten Wählergruppe be­
z ei chnen ( Vorz ugs s ti mme ) .  Ferner kann der Wähl er ei nen oder meh­
rere Bewerber der von i hm gewähl ten Wählergruppe s trei chen. " 

8 1 .  I m  � 8 6 wi rd der bi s heri ge Abs . 7 z u  Abs . 8 .  

8 2 .  Na ch � 8 6  wi rd folgender � 8 6  a .  ei nge fügt : 

" �  8 6  a .  Wahlkarten 

( 1 )  Wahlberechti gte, di e s i ch voraus s i chtli ch am Wahltag ( an 
den bei den Wahl tagen ) an ei nem anderen Ort al s dem der z us tändi­
gen Zwei gwahl kommis s i on aufhal ten werden, haben Ans pruch auf Aus ­
s tell ung einer Wahlkarte für jede in Betracht kommende Direkt ­
wahl . Der Anspruch i s t  bei der Hauptwahlkommi s s i on der für den 
Wahlbere chti gten z us tändi gen Landes kammer s päte s tens drei Wochen 
vor dem ' ( ers ten)  Wahltag s chri ftli ch oder mündli�h geltend zu ma­
chen. I n  den Fällen des � 80 Abs . 3 i s t  s chri ftl ich mi tz utei len, 
wer z ur Aus übung des Wahl rechtes bevol l mächti gt wird. Di e Haupt ­
wahl kommi s s i on hat dem Wahlberechti gten di e Wahlkarte s amt amtli ­
chem Stimmz ettel und Wahl kuvert unverzügli ch zu übermi.tteln. 

( 2 )  Ei ne Wahl mi t Wahl karten i s t  bei allen Zweigwahlkommi s s i o ­
nen i m  ges amte n  Bundes gebi et z uläs s i g; Di e mi t Wahlkarten abgege ­
benen Sti mmz ettel s i nd der Hauptwahl kommi s s i on der betre ffenden 
Landes kammer zuzulei ten und von di �ser unverz ügl i ch an di e z u ­
s t ändi gen Wahl kommi s s i onen der betre ffenden Landes kammer, wenn 
aber e i ne andere Landes kammer z us tändig i s t, an deren Hauptwahl­
kommi s s i on wei terz ul eiten. 

( 3 )  Das Ermi ttlungs verfahren darf �m gesamten Bundes gebi et 
ers t dann eingel eitet werden, wenn s ämtli che mi t Wahl karten abge ­
gebenen Sti mmz ettel bei den z us tändi gen Wahl kommi s s ionen einge ­
l angt s i nd. 

( 4 )  Das Nähere regelt di e Wahl ordnung. " 

8 3 .  � 8 8  Abs .  3 l autet: 

1 1  ( 3 )  Jede Wählergruppe erhält s o  vi ele Mandate, als di e Wahl ­
z ahl i n  i hrer Stimmens umme e nthalten i s t. Wenn nach di es er Be ­
rechnung zwei Wähl ergruppen auf ei n Mandat den gl ei chen Anspruch 
haben, s o  e nts c heidet das Los . " 

8 4 .  I m  � 8 8  werden folgende Abs . 4 und 5 ange fügt: 

11 ( 4) Hat e i ne Wählergruppe nach .den Besti mmungen der Abs . 2 
und 3 kei n Mandat erhalten, kann s i e ,  wenn z umi ndes t· S v. H. der 
abgegebenen gülti gen Sti mmen auf s i e  ent fallen, e i nen Bewerber 
als Aus s chußmi tgli ed mi t beratender Sti mme ents enden. Ent fallen 
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auf e i ne s ol che Wähl ergruppe j edoch z umi ndes t 1 0  v. H .  der.abgege ­
benen gül ti gen Sti mmen, gil t  der ers te ni chtberufene Bewerber al s 
gewähl t .  Das Mandat wi rd der i m  Wahl katal og fes tgel egten Mandats ­
z ahl hi nzuges chl agen. Di e vors tehenden Bes ti mmungen gel ten ni cht 
für di e Wahl der Fachvertreter. 

( 5 )  Zunächs t erhält der auf der Lis te ei nes veröffentli chten 
Wahlvors chl ags l etz tgerei hte Bewerber ( für ein Mandat al s Mi t ­
gli ed oder ei n Mandat al s Ers atz mitgl i ed )  ei nen Punkt, jeder vor 
i hm gerei hte Bewerber e ntsprechend mehr Punkte (z . B; der an vor­
l et z ter Stel l e  gerei hte Bewerber z wei Punkte ) .  Der ers tgerei hte 
Bewerber erhäl t s ovi el Punkte ,  als Bewerber auf der Li s te des be ­
tre f fe nden Wahl vors chlags aufs chei nen. Jeder Bewerber erhält für 
j ede Ei ntragung s ei nes Namens auf dem amtl i chen Sti m�ettel ( Vor­
z ugs s timme ) i ns ges amt s ovi el Wahlpunkte z ugetei l t, wi e der e rs t ­
gerei hte Bewerber z unächs t erhal ten hat. Für jede Strei chung wer­
den di e dem Bewerber z unächs t z ugeteilten Wahl punkte abgez ogen. 
Di e Ges amtz ahl der Wahlpunkte der einzel nen Bewerber wi rd durch 
di e Wahl kommi s s i on ermi ttel t .  Di e Reihenfol ge der Zuwei s ung der 
Mandate ri chtet s i ch hi ebei nach der Reihenfol ge der Wahlpunkte-, 
z ahl e n  ei nes j eden Bewerbers , wobei di e Reihenfol ge mi t der 
Höchst z ahl der Wahlpunkte begi nnt, der jeweil s  di e nächs tni edri ­
gere Anz ahl Wahl punkte folgt. Hätten nach den vors tehenden Be�li n­
gungen zwei oder mehrere Bewerber auf die Zuwei s ung ei nes Mandats 
den gl ei chen Ans pruch, weil s i e  di e glei che Anz ahl von Wahl punk­
ten aufwei s en, s o  i s t, wenn es s i ch um die Zuwei s ung nur ei nes 
einzi gen der betre ffenden Wähl ergruppe z u fal l enden Mandats oder 
um di e Zuwei s ung des i n  Betracht kommenden l etzten an di es e Wäh­
l ergruppe z u  vergebenden Mandats handelt, di e Rei henfol ge der Be ­
werber auf dem Wahl vors chl ag maß gebend. " 

85. � 9 2  Abs . 3 l autet: 

1 1  (3) Zur Ers tattung e i nes Wahl vors chlags i s t  j edes Mi tgl i ed 
ei nes Fachgruppenaus s chus s es ( j eder Fachvertreter) berechtigt,  
s ofern es di e Zus ti mmung von mehr als der Häl fte j ener Mi t gl i eder 
des Fachgruppe naus s chus s es ( der Fachvertreter ) i  di e s ei ner Wäh­
l ergruppe angehören, nachwei s t .  Wenn kei n anderer Wahlvors chl ag 
ers t attet wi rd, gel te n  di e Li s tenführer und i hre bei den Nachmän­
ner al s Wahlwerber. Di e Wahl i s t  nach den Grunds ätz en des Ver­
häl t ni s wahl rechtes durchzuführen. Si e i s t  geheim. " 

8 6 .  I m  � 9 2  Abs . 4 l autet der ers te Satz : " Di e  Bes ti mmungen 
des � 8 8  Abs . 1 bi s 3 gel ten s i nngemäß . "  

8 7 . � 93 Abs . 1 l autet: 

" ( 1 )  Zugl ei ch mi t den Wahl en in di e Fachgruppenaus s chüs s e  ( der 
F achvertreter ) s i nd di e Wahl en in di e Sektions l eitungen durchzu­
führen. Di e Bes ti mmungen für di e Wahl e n  in di e Fachgruppenaus ­
s chüs s e  ( � �  78 bi s 9 1 ) gelten mi t der Maß gabe s i nngemä ß ,  da ß i n  
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der Sekti on Handel di e Wahl z ahl unter Auß erachtl as s ung des den 
Kons umgenos s ens chaften vorbehal tenen Mandats zu errechnen i s t  und 
di es es Mandat dem vom Landes gremium der Kons umgenos s ens chaften z u  
ent s e ndenden Vertreter z ufäl l t  . .. 

88 .  � 93 Abs . 4 l autet: 

1 1  (4 )  Die Sekti ons l ei tung wird von al l en z ur Sektion gehörigen 
Kammermitgl i edern gewähl t. Jeder Wahl berechti gte hat nur ei ne 
Sti mme. Di e Mi tgl i eder aus dem Berei ch der Kons umgenos s e ns chaften 
s i nd i n  der Sekti on Handel ni cht wahl berechti gt. 11 

8 9 .  Di e � �  9 4  und 95 entfall en. 

9 0 .  Nach � 9 6  wi rd fol gender � 9 6  a. ei nge fügt: 

11 � 9 6  a .  

Bestellung wei terer Mi tgl i eder des Vors tands 

I s t  e i ne Wähl ergruppe,  di e für di e Wahl e n  i n  ei ne, mehrere 
oder s ämtl i che Sekti ons l ei tungen ei nen gÜl ti gen Wahl vors chl ag 
ei ngebracht hat, i m  Vors tand ni cht vertreten, kann s i e, wenn auf 
si e z umi ndes t 1 0  v.H. der im Berei ch al l e� Sekti onen abgeg�benen 
gül ti gen Sti mmen entfal l en s i nd, ein Vors tands mi tgl i ed ents enden. 
Hat ei ne s ol che Wählergruppe weni ger al s 10 v. H . , aber z umi ndes t 
5 v. H .  der Sti mmen errei cht, kartn s i e  ein Vors tands mi t gl �ed mi t 
beratender Sti mme ents enden. " 

9 1 .  � 9 7  Abs . 2 l autet: 

. .  ( 2 )  I m  übri gen fi nden di e Besti mmungen des � 92 s i nngemäß An­
wendung, j edoch gi lt hi evon abweichend, daß di e Wahl vors chl äge 
ni cht auf Mi tgl i eder der Voll vers amml ung bes chränkt s i nd, s ondern 
jedes pas s i v  wahl berechti gte Mi tgl i ed wähl bar i s t  und di e Wahl 
des Präs i denten mi t dem Erforderni s der unbedingte n  Mehrhei t der 
abgegebenen gül ti gen Sti mmen vorweg durchge führt wi rd. Errei cht 
kei ner der Kandi daten di e unbedi ngte Mehrheit, fi ndet ei ne Sti ch� 
wahl zwi s chen den bei den Kandidaten s tatt, wel che di e mei sten 
Stimmen errei cht haben. Di e anderen Mi tgli eder des Kammerprä s i di ­
ums werden s odann nach den Grunds ätz en des Verhäl tni s wahl rechtes 
gewähl t ,  wobei das Mandat des Kammerpräs identen anz ure chnen i s t. 
Zur E rs t attung des Wahl vors chlages können s i ch di e Li s tenführer 
der i n  den S ekti ons l ei tungen vertretenen Wähl ergruppen 
z us ammens chli e ß en. " 

9 2 .  Nach � 9 7  l auten di e Übers chri ft s owie die � � 9 8  bi s 1 0 0 :  
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tI Tei l  G 

Bes etzung der Fachverbands aus s chüs s e  und der Bundes ­
s ekti ons l eitungen, Wahl en i m  Berei ch der Fachverbände, 
Bundes .s ekti onen und der Bundes kammer· 

� 9 8 .  Bes etz ung der Fachverbands aus s chüs s e  

( 1 )  Nach Durchführung der Wahl en der Fachgruppenaus s chüs s e  und 
der Fachvertreter hat di e bei der Bundes kammer gebildete Haupt­
wahl kommi s s i on in s i nngemäß er Anwendung des � 76 für j ede Sekti on 
ei ne Wahl kommi s s i on zu bes tel l en. 

( 2 )  Di e Wahl kommi s s i on hat di e Mandate der Mi tgl ieder und Er­
s at z mi tgli eder der Fachverbands aus s chüs s e  zu bes etz en. Di e Anz ahl 
der Mi tgl i eder der Fachverbands aus s chüs s e  i s t  i m  Wahl katalog un­
ter Berücks i chti gung der Zahl der wahlberecht i gten Mi tgli eder und 
der wi rts chaftl i chen Bedeutung der ei nz elnen Fachverbände festzu­
s etz en. S i e  beträgt mi ndes tens 6 ,  höchs tens aber 40 Mandate. Es 
i s t  di e gl ei c he Anz ahl von Ers atzmi tgli edern z u  berufen. 

( 3 )  Di e Hauptwahlkommi s s i on hat j ene Wählergruppen, die in der 
betreffenden Sektion Mandate für Fachgruppenaus s chußmi tgl i ede� 
oder Fachvertreter erhalten haben, aufzufordern, bi nnen ei ner Wo­
che mi t z uteil en, ob und bej ahendenfall s  mi t wel chen Wähl ergruppen 
s i e  s i ch z u  ei ner Wähl ergruppe verei nigen, und di e von i hnen für 
di e Besetzung der Mandate vorges ehenen Pers onen al s Besetzungs ­
vors chl ag i n  s i nngemä ß er Anwendung der Bes timmungen für Wahl vor­
s chläge ei nz ureichen. Es können nur Pers onen vorges chlagen wer­
den, di e bei der Wahl der betre ffenden Fachgruppenaus s chüs s e  un� 
Fachvertreter pas s i v  wahl bere chti gt waren oder bei Durchführung 
ei ner Wahl gewes en wären. 

( 4 )  Di e Hauptwahl kommi s s i on hat nach Abl auf der i n  Abs . 3 ge� 
nannten Fri s t  unverz ügl i ch di e Mandate in s i nngemäß er Anwe ndung 
des � 8 8  Abs . 2 und 3 auf di e einz el nen Wähl ergruppen aufz utei ­
l en. � 8 8  Abs . 4 i s t  s i nngemäß anz uwenden. 

( 5 )  Di e Namen der Pers onen, mi t denen di e Mandate bes etz t wer­
den, s i nd zu veröffentli chen. � 91 i s t  s inngemäß anzuwenden. 

� 9 9 .  Wahl der Vors teher der Fachverbände . und 
i hrer hei den Stel l vertreter 

Nach der Veröf fentli chung gemä ß � 9 8  Abs . 5 i s t  di e Wahl des 
Vors tehers und s ei ner beiden Stell vertreter durchz u führen. Di e 
Bes ti mmungen des � 9 2  gel ten s i nngemäß .  
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� 1 00 .  Bes etzung der Bundes s ekti ons ­
l ei tungen 

( 1 ) Di e Bes timmungen des � 98 gel ten s i nngemäß mi t der Maß ga­
be , daß an di e Stel l e  der Fachgruppen und Fachvertretungen di e 
Fachverbände t reten. 

( 2 )  Ei ns chl i eß l i ch des Sekti ons präs i di ums i s t  di e Sekti ons l ei ­
tung der Sekti on Gewerbe und Handwerk, der S e kti on I ndus tri e s o ­
wi e der Sekti on Handel mi t j e  1 3  und die Sekti ons l ei tung der Sek­
ti on Gel d- ,  Kredi t - und Vers i cherungswes en, Sekti on Verkehr und 
der Sekti on F remdenverkehr mi t je 9 Mi tgli edern zu bes etz en. Hi n­
zu kommen al l fäl l i ge Mandate nach � 8 8  Abs . 4 .  Von den 1 0  Manda� 
ten der Sekti on Handel i s t  ein Mandat für ei n Mitgl i ed des Bun­
des gremi ums der Kons umgenos s e ns chaften vorbehalten. Ei n Fachver­
band s ol l  höchs tens durch zwei Mi tgl i eder in der Sekti ons l ei tung 
vertreten s ei n. 

( 3 )  I n  der Sekti on Handel i s t  di e Wahl z ahl unter Auß era chtl as ­
s ung des den Kons umgenos s ens chaften vorbehal tenen Mandats z u  er­
rechnen. Di es es Mandat fäl l t  dem vom Bundes gremium der Kons umge­
nos s ens chaften zu e nts endenden Vertreter zu.  11 

9 3 .  � 1 0 6  l a utet:  

" �  1 0 6 . Fri s ten 

Für di e i n  di es em Bundes ges etz vorges ehenen Zus tel l ungen s i nd 
di e Bes ti mmungen des Zus tell ges etz es , BGBl . Nr. 2 0 0/1 9 8 2 ,  i n  der 
j ewei l s  gel tenden Fas s ung, für di e Berechnung und den Lauf der i n  
di es em Bundes ges etz vorges ehenen Fri s ten s i nd di e Bes ti mmungen 
des Al l gemei nen Verwal tungs verfahrens ges etz es 1 9 9 1 ,  
BGBl . Nr. 5 1 / 1 9 9 1 ,  i n  der j ewei l s  gel tenden Fas s ung, anzuwenden. " 

Arti kel 1 1  

Übergangs - und Schl uß bestimmungen. 

( 1 )  Sämtl i che Fachgruppen und Fachverbände , di e bei I nkra ft­
treten di es es Bundes ges etz es nach den Bes timmungen der Handels� 
kammer-Wahl ordnung in der geltenden Fas s ung bes tehen, gelten al s 
den j ewei l i gen ges et z l i chen Besti mmungen gemä ß erri chtet und i hre 
Bes chl üs s e  und s ons ti gen rechtl i ch bedeuts amen Akte al s ges etz ­
mä ß i g  zustande gekommen. Das s elbe gi l t  auch für j ene Fachvertre ­
tungen, di e durch den Widerruf von Bes chlüs s en auf Erri chtung von 
Fachgruppen wi rks am geworden s i nd. 

( 2 )  Funkti ons bezei chnungen können i n  der Form verwendet wer ­
den, di e das Ges chl e cht des Funkti ons i nhabers oder der Funkti ons ­
i nhaberi n z um Aus druck bri ngt. 

. / 2 2  

228/A XVIII. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 21 von 45

www.parlament.gv.at



- 2 2  -

( 3 )  Das Wort " Ei nverl eibungs gebühr" wi rd i m . Handel s kammerge ­
s et z  durch das Wort " Ei ntragungs gebühr" ers etzt .  Das s elbe gi l t  
für Wortverbi ndungen, i n  denen e s  verwendet wi rd. 

( 4 )  Wi rd i n  di es em Bundes ges etz der BUndes mi ni s ter oder das 
Bundesmi ni s teri um für Handel , Gewerbe und I ndus tri e genannt, i s t  
di es e Anführung durch den Bundes mi ni s ter für wi rts chaftl i che An­
gel e genhei ten z u  ers etzen. 

( 5 )  Di e Worte " Sekti on Gewerbe" werden in al l en bundes ges etz ­
l i chen Regelungen durch di e Worte " Sekti on Gewerbe und Handwerk" 
e rs etzt.  Das s el be gi l t  für Wortverbi ndungen, i n  denen s i e  verwen­
det werden. 

Arti kel I I I  

I nkrafttreten. 

( 1 )  Di es es Bundes ges etz tri tt,  s o fern i m  fol genden ni chts an­
deres bes timmt i s t, mi t 1 .  Jänner 1 9 9 2  in Kra ft. Di e Bes ti mmungen 
des Arti kel s I Z. 3 8 ,  4 1 ,  4 5  bi s 5 1 , 6 8  bi s 9 2  treten mi t 
1 .  Jänner 1 9 9 3  i n  Kra ft. 

( 2 )  Arti kel I Z .  30 und Arti kel II Abs . 1 treten rückwi rkend 
mi t 1 0 . Oktober 1 9 4 6  i n  Kra ft. 

( 3 )  Verordnungen auf Grund di eses Bundes ges etz es können be­
rei ts mi t dem s ei ner Kundmac hung fol genden Tag erl as s en werdenj 
s i e  treten frühes tens mi t dem i m  Abs . 1 bez ei chneten Zei tpunkt i n  
Kra ft. 

( 4 )  Di e Bes timmungen di es es Bundes ges etz es , wel che di e Zus am­
mens etz ung von Organen abändern, s i nd, aus genommen Art . I Z .  5 6 , 
ers t ab der nächs ten Funkti onsperi ode ( q  4 7  Abs . 1 des Handel s ­
kammerges etz es ) anzuwenden. 

Arti kel I V  

Verfas s ungs bes timmurig. 

( 1 )  Zu den Angel egenhei ten der Kammern für Handel , Gewerbe und 
I ndus tri e i m  Si nne des Art. 1 0  Abs . 1 Z .  8 B-VG z ähl en ges etzl i ­
che I nteres s envertretungen al l er phys i s chen und j uri s ti s chen Per­
s onen s owi e of fener Handel s ges el l s chaften ( Kommandi tges el l s chaf­
ten ) und ei ngetragenen Erwerbs ges ell s chaften, di e dem s el bs tändi ­
gen Betri eb von Unternehmungen des Gewerbes , der I ndus tri e  ei n­
s chl i e ß l i ch i ns bes ondere des Bergbaues , des Handel s e i ns chließ ­
l i ch i ns bes ondere der Tabakvers chl ei ß er, des Gel d - ,  Kredi t - und · 
Vers i cherungswes ens eins chl i e ß l i ch i ns bes ondere der Ges chä fts ­
s tel l en der Kl as s enl otteri e und der Lottokol l ekturen, des Ver­
kehrs ei ns chl i e ß l i ch i ns bes ondere der Unternehmungen des drahtlo-
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s en Nachri chtenverkehrs und der Kra ft fahrs chul en s owi e des .Frem­
denverkehrs e i ns chli e ß l i ch i nsbes ondere der S �natori en� Kuran­
s tal ten, Heil bäder, Unterhal tungs s tätten mi t Mus i k  und anderen 
Darb�etungen, �n denen Spei s en und Getränke verabrei cht werden, 
Pri vattheater, L� chtsp� el theater, Konz ertl okal unternehmungen, 
Konz ert- und Küns t l eragenturen, Spi el banken und Kas i nos s owi e 
Schaus tel l er di enen. 

( 2 )  Di es e Bes t� mmurtg tri tt mi t 1 .  Jänner 1 9 9 2  i n  Kraft . 

Arti kel V 

Vol l z i ehung. 

Mi t der Vol l z i ehung di es es Bundes ges etz es i s t  der Bundes mi ni ­
s ter für wi rts chaftli che Angelegenhei ten, hi ns i chtl i ch des Art. I 
Z .  5 8  di e Bundes regi erung betraut. 
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Erl äuternde Bemerkungen. 

Di e 8 .  Handel s kammerges etz novelle s ol l  di e von der Handels kammer­

organi s ati on ei ngel ei teten Re formmaß nahmen - s owei t  s i e  l egi s ti ­

s cher Vorkehrungen bedürfen - real i s ieren. 

I ns bes ondere s i nd Regel ungen im Si nne ei ner Vers tärkung des 

Pers önl i chkei ts - und des di rekten Wahl rechtes vorges ehen, des ­

gl ei chen i m  Si nne verstärkter verbands i nterner Demokrati e ei n 

Aus bau der Mi tgl i ederrechte s owi e der Rechte der Minderhei ten. 

Neben ei ner Vers tärkung der Kontrol l e  s i nd Erl ei chter\mgen bei 

den Ei nverl eibungs gebühren und Grunduml agen beabs i chti gt. Wei tere 

Änderungen des Ges etz es berücks i chti gen di e s ei t  de� l etzten Han­

del s kammerges etz novel l e  gewonnenen Erfahrungen. 

Di e wes entl i chsten Punkte der Novel l e  betre f fen: 

Pers önl i chkeitswahl 

1 .  Jeder Wähl er ( j ede Wähl eri n )  kann ei nem Bewerber ( ei ner Bewer­

beri n )  der gewähl ten Wähl ergruppe eine Vorz ugs s ti mme geben und 

bel i ebi g vi el e Bewerber s trei chen. 

2 .  Gl ei chz eiti g mit den Mi tgl i edern der Fachgruppenaus s chüs s e  

werden di e Landes s ekti ons l ei tungen i n  ei ner Urwahl bes timmt , s o  

daß auf di es e Wei s e  auch di e Voll vers amml ung der Landes kammer di ­

rekt gewähl t i s t . 

3 .  Präs i denten, Vi z epräs i denten, Sekti ons obmänner, Vors teher und 

deren Stell vertreter werden künfti g aus nahms l os gehei m  gewähl t.  

4 .  Ei n Präsi dent, Obmann, Vors teher bzw. deren Stellvertreter 

( aus genommen Fachgruppenvors teher-Stell vertreter ) können maxi mal 

nur noch durch drei Funkti onsperi oden di es el be Ei nz el organfunkti ­

on bekl ei den, aber i n  eine andere Funkti on und nach Aus l as s en ei -
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ner Funkti ons peri ode auch wi eder i n  di e frühere Pos i ti on gewähl t 

werden. 

5. Ei n Mi ßtrauens antrag gegen ei nen Spi tzenfunkti onär kann i n  j e ­

dem Kol l egi al organ ei ngebracht werden. Fal l s  er z ugel as s en wi rd, 

kann f rühes te ns nach zwei Monaten bei Anwes enhei tspfl i cht von 

drei Vi ertel n der Mit gl i eder darüber abges timmt werdenj für ei ne 

Annahme i s t  Zweidrittel -Mehrhei t erforderl i ch. 

Mehr Mi tgl i eder- und Mi nderhei tenrechte 

6.  Ei n Z ehntel der Mit gli eder ei ner Fachgruppe kann di e Ei nberu­

fung ei ner Fachgruppentagung verl angen. 

7. Mi ndestens 2 0 0  Mi t gl i eder können i n  den Vol l vers amml ungen An­

träge s tel l en und Vors chl äge ers tatten. 

8 .  Ei n e i nz i ger Bewerber genügt für di e Ei nbri ngung ei nes Wahl � 

vors chl ags ; er braucht nur zwei Proz ent ( ni cht weni ger al s �wei , 

ni cht mehr al s z ehn ) Unters tütz ungs unters chri ften; auch kann der 

Bewerber s i ch s el bs t  unters tütz en. 

9. Ei ne Wähl ergruppe,  di e mi ndes tens z ehn Proz ent der gül ti gen 

Sti mmen, aber kei n Mandat erhal ten hat, bekommt ei nen Sitz mi t 

Sti mme, ei ne Wähl ergruppe mi t mi ndes tens fünf Proz ent der Sti mmen 

ei nen Sitz ohne Sti mme i m  betre ffenden Fachgruppenaus s chuß . 

1 0 . Zur Hebung der Wahl beteili gung s ol l  künfti g ei ne Wahl karten­

wahl z ul äs s i g  s ei n. 
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Sons tige Änderungen 

1 1 . Di e Ei nverl ei bungs gebühren ( künftig:  Ei ntragungs gebühren )  

s ol l  e s  nur noch i n  zwei facher ( bi s her drei facher ) Staffel ung ge ­

ben und der Höchs ts atz s ol l  auch beim Gemi s chtwarenhandel nur 

5. 0 0 0  Schi l l i ng betragen. Für eine zwei te und dri tte Berechti gung 

i s t  kei ne Ei ntragungs gebühr z u  entri chten; der Katal og der Be ­

f rei ungen wi rd aus gewei tet. 

1 2 .  Gemäß den Vors chl ägen für di e Ei ntragungs gebühren wi rd auch 

di e Staffel ung bei der Grunduml age abgemi l dert und bei ruhenden 

und verpachteten Berechtigungen di e Grunduml ag� auf den hal ben 

Satz reduzi ert .  

1 3 . I m  Kontrol l aus s chuß , der 1 5  Mi tgli eder haben s ol l ,  wi rd j ede 

i m  Kammertag vertretene Wähl ergruppe z umi ndes t ei n Mandat ei nneh­

men. Der Vorsitzende wird nicht von der stärksten Wählergruppe gestellt. 

1 4 . Di e ohnehi n ni cht gehandhabten Bestimmungen über di e Verhän­

gung von Ordnungs s trafen über Mi tgl i eder bei Verl etz ung der Aus ­

kunftspfli cht ( aber ni cht di es e s el bs t )  werden wegfal l en. 
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Zu den ei nz el nen Bes ti mmungen. 

Zu Art. I Z. 1 :  

Der unveränderte � 1 Abs . 1 bedarf i m  Hi nbl i ck auf Art . I V  
ni cht mehr des Verfas s ungs ranges . 

Z u  Art. I Z .  2 :  

Di e wi rts chaftl i che Bedeutung der Hol di ngges el l s chaften l äß t  
ei ne Ei nbezi ehung i n  di e Kammermitgl i eds chaft zwe c kmäßi g ers chei ­
nen. Da Hol di ngges el l s chaften kei ner Gewerbeberechti gung bedür­
fen, i s t  ei n bes onderer Anknüpfungs punkt für di e Kammermi tgl i ed­
s chaft notwendi g. Ihre Ei ntragung in das Fi rmenbuch s ol l  al s Be­
rechti gung im Si nne des � 3 Abs . 2 gelten. Di e sekti ons z ugehöri g-
kei t  wi rd i n  Art. I Z. 3 3  geregelt.  

. 

Der i m  � 3 neu einzufügende Abs . 4 s tell t  kl ar, daß es i m  Zu­
s ammenhang mi t dem im Handel s kammerges etz verwendete n  Begri f f  der 
Unternehmung ni cht auf di e Gewi nnabs i cht ankommt. 

Zu Art . I .  Z .  3 :  

Di e i n  der Vol l vers amml ung vertretenen Wähl ergruppen haben 
ni cht nur bei den Kammerwahl en ei ne wes e ntl i che Funkti on, s ondern 
s i nd für di e Wi rks amkeit der Handel s kammerorgani s ati ön unaus ge ­
s etzt Voraus s etz ung. Es i s t  daher gerechtferti gt, daß di e Kammer­
organi s ati on umgekehrt auch i hnen Unters tütz ung angedeihen l ä ß t .  

Z u  Art. I Z .  4 :  

Di e Kompetenz z ur Aus s tel l ung von Zeugni s s en über d e n  Bes tand 
von Handel s gebräuchen wi rd s ys temati s ch ri chtig riunmehr bei m K�m­
meramt ange führt ( �  1 6  Z. 5 ) .  Si ehe Art. I Z. 1 6 . 

Durch di e Handel s kammerges etz novel l e  1 9 7 4  wurde i n  � 5 l i t .  f 
di e Zus tändi gkei t der Bundes kammer z ur Erri chtung ei nes S chi eds ­
geri chts für i nternati onal e Wi rts chaft s s trei ti gkei ten begründet. 
Nach Aufnahme der Tätigkei t des Bundes kammers chi eds geri chts ergab 
s i ch di e Frage , ob dami t di e Zuständi gkeit der Ständi gen S chi eds ­
geri chte der Landes kammern ( �  1 9  Abs . 3 HKG ) für Strei tfäl l e, an 
denen weni gs tens ei ne Partei mi t Sitz i m  Aus l and beteili gt i s t , 
erl os chen s ei ,  oder ob i n  di es en Fäl l en ei ne konkurri erende Zu­
s tändi gkeit bes tehe. Der OGH hat l etz teres i n  der Ents chei dung 
OGH 7 . 2 . 1 9 9 0 ,  3 Ob 6 0 9 / 8 9 , vernei nt .  Di es er Rechts mei nung wi rd i n  
den Formul i erungs vors chl ägen für di e neuen � �  5 l i t .  f und 1 9  
Abs . 3 Rechnung getragen. 

Wenn kei ne konkurri erende Zus tändi gkeit bes teht, i s t  es we-
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s entl i ch, z u  bes ti mmen, z u  wel chem Zei tpunkt di e I nl änder- bzw. 
Aus l änderei gens chaft ei ner Partei gegeben s e i n  muß .  Zweckmä ß i ger­
wei s e  i s t  dies der Zeitpunkt des Abs chl us s es der S chi eds verei nba­
rung. Durch di e Aufnahme di es es Zei tpunkts in den Ges etz es text 
werden P artei en ges chütz t ,  wel che di e S chi eds verei nbarung korrekt 
nach der gel tenden Rechts l age abges c hl os s e n  haben, wenn zwi s chen 
dem Z ei tpunkt des Abs chl us s es der S chi eds verei nbarung und der 
Kl ags ei nbri ngung ei ne Änderung bei der I nländer� oder Aus l änder­
ei gens chaft ei ner Partei ei ngetreten i s t, wi e etwa bei Zes s i onen 
von Verträgen, i n  denen S chi eds kl aus eln enthal ten s i nd. 

Zu Art. I Z. 5: 

Di e vorges ehene Aus dehnung des Begutachtungs rechtes der Kammern 
auf j ene Ges et z entwürfe, di e kei ne von den Kammern zu vertreten­
den I nteres s en berühren, ents pri cht der s chon bi sher gegebenen 
Recht s l age bei den Arbeiterkammern. 

Zu Art. I Z .  6 :  

Di e Neufas s ung des � 9 Abs . 1 häl t di e Praxi s fes t,  daß l au ­
fende Ges chäfte von bes onderer Bedeutung vom Präs i di um erl edi gt 
werden, ohne daß dem Vors tand darüber beri chtet wi rd ( was nach 
der gel tenden Recht s l age auch ni cht erforderl i ch i s t ) .  

Zu Art. I Z .  7 :  

Di e Ergänzung ergibt s i ch aus der auf Grund des neueri � 9 6  a .  
mögl i chen pers onel l en Auswei tung des Vors tands . 

Zu Art. I Z .  8 :  

Durch di e s e Titel änderung s oll unters tri chen werden, daß di e 
Handel s kammerorgani s ati on pri mär I nteres s envertretung i s t  und 
kei nen " amtl i chen" Charakter hat. 

Zu Art. I Z. 9 :  

Di e Änderung trägt dem Ums tand Rechnung, d a ß  künfti g di e Lan­
des s e kti ons l ei tungen di rekt zu wähl en s i nd. Der Vol l vers amml ung 
s ol l en i m  Wege der Sekti ons l ei tungen auch j ene Mitgli eder der 
Sekti ons l ei tungen angehören, wel che i n  di es e gemäß � 9 3  i n  Ver­
bi ndung mi t � 8 8  Abs . 4 ents andt werden. 
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Zu Art. I Z .  1 0 :  

Di e Bedeutung der Bezi rks s te l l e n  s ol l  dadurch unters tri chen 
werden, daß di e Obmänner der Vol l vers amml ung mi t beratender Stim­
me angehören. 

Zu Art . I Z .  1 1  : 

Di e Bes ti mmung s te l l t  kl ar, daß di e Voll vers amml ung und ni cht 
etwa der Vors tand z ur Bes chl uß fas s ung über di e Erri chtung von 
Fachgruppen und den Wi derruf der Erri chtung z us tändi g i s t .  

Zu Art. I Z .  1 2 :  

Das i m  neuen � 1 1  Abs . 5 vorges ehene Recht von 2 0 0  Mi tgl i e ­
dern, a n  di e Vol l vers amml ung Vors chl äge z u  ri chten und Anträge z u  
s tell en, vers tärkt di e Pos i ti on der Mi t gli eder. E s  wi rd i hnen di e 
Mögl i chkeit ei ngeräumt, auf di e Beratungen der Voll vers ammlung 
unmi ttel bar Ei nfl uß z u  nehmen. 

Zu Art. I Z. 1 3 : 

Di e bes ondere Bedeutung der Bez i rks s tell en recht ferti gt deren 
Aus bau. Zu di es em Zweck s ol l  di e Auswei tung des Bez i rks s tell en­
aus s chus s es ,  der gegenwärti g höchs tens 5 Mi tgl i eder erfaßt, auf 
maxi mal 1 0  Mi t gl i eder ermögl i cht werden. Der Obmann des Aus s chus ­
s es s ol l  künfti g ni cht mehr vom Kammervors tand bes tel l t ,  s ondern 
vom Aus s chuß aus s ei ner Mi tte gewählt werden. I n  Abs . 1 wi rd fer­
ner geregel t ,  wi e das Ergebni s der Wahl en i n  di e Landes s ekti ons ­
l ei tungen bei der Zus ammens etzung der Bezi rks s tell enaus s chüs s e  
berücks i chti gt wi rd. 

Zu Art . I Z. 1 4, 1 5  und 1 7: 

Si ehe Z .  8 .  

Zu Art. I Z .  1 6 : 

� 1 6  Z .  5 wi rd durch di e bi s her i n  � 5 l i t .  e normi erte Kompe­
tenz angerei chert .  

Z u  Art. I Z .  1 8 :  

Si ehe Z .  4 .  
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Zu Art . I Z .  1 9 : 

Di e vorges ehene Ergänzung s oll ermögl i c hen, daß di e Bundes kam­
mer auch mi t Wi rkung für di e anderen, nach dem Handels kammerge ­
s etz erri chteten Körpers chaften verbi ndl i che Regel ungen tref fen 
kann, .di e z ur Fi nanzi erung des Pers onal s ,  i ns bes ondere auch e i ner 
z ur ges etz li chen Sozi alvers i cherung hi nz utretenden Zus chußpen-
s i on, notwendi g s i nd. 

. 

Zu Art. I Z .  2 0 :  

Di e Aufz ähl ung der Organe der Bundes kammer wi rd durch Anfüh ­
rung des Kuratori ums des Wi rts chafts förderungs i ns tituts , des Bun­
des pers onal aus s chus s es und des Kontrol l aus s chus s es vervoll s tän­
di gt. 

Zu Art. I Z.  2 1 :  

Di e Besti mmungen des neuen � 9 6  a .  s ol l en auch beim Vors t and 
der Bundes kammer z um Tragen kommen. 

Zu Art. I Z. 2 2 : 

I m  Hi nbl i c k  auf prakti s che Bedürfni s s e  und di e wi rts chaftl i che 
Bedeutung der i n  den Sekti onen Gel d-,  .Kredi t - und Vers i cherungs ­
wes en, Verkehr und Fremdenverkehr z us ammengefaßten Unternehmungen 
wi rd di e Zahl der Mi tgl i eder der betre f fenden Bundes s ekti onen auf 
ei nhei tli ch 6 erhöht. Ebens o wi rd bei der Bundes s ekti on Handel 
di e Zahl der Mi tgl i eder an di e bei den Bundes s ekti onen Gewerbe 
und Handwerk s owi e I ndus tri e angegli chen. 

Zu Art. I Z. 2 3 :  

Nach dem derz ei ti gen Wortl aut des � 2 4  Abs . 4 l i t. b fäl l t  nur 
di e Erl as s ung der Schi eds geri chts ordnungen für di e Stindi gert 
Schi eds geri c hte der L andes kammern i n den Zus tändi gkei t s berei ch 
des Kammert ages , j ene für di e S chi eds geri chts ordnung des Schi eds ­
geri chts der Bundes kammer i n  di e Genera,l kompetenz des Kammervor­
s tandes . Aus s ys temati s chen Gründen s ol l  auch di e Erl as s ung der 
Schi eds geri chts ordnung des Schi eds geri chts der Bundes kammer i n  
den Zus tändi gkeits berei ch des Kammertages fal l e� 

Zu Art. I Z .  2 4 :  

Si ehe di e Erl äute rungen z u  Z .  3 .  
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Zu Art. I Z .  2 5 :  

Di e Qual i fi kati ons erforderni s s e  für den General s ekretär werden 
j enen für di e Di rektoren der Landes kammern vol l angegl i chen. 

Zu Art. I Z. 2 6 :  

Di e Höchs tz ahl der Fachvertreter muß voh 6 auf 4 herabges etz t · 
werden, wei l  künfti g e i n  Fachgruppenaus s chuß berei ts mit 5 Mi t ­
gl i edern mögl i ch s ei n  s ol l .  Das Verfahren betre f fend di e Erri ch­
tung von Fachgruppe n  wi rd verei nfacht. 

Zu Art. I Z .  2 7 : 

Di e Verri ngerung der Zahl der Fachgruppenaus .chu ß mi t ­
gl i eder von derz ei t 9 bi s 4 8  auf S

·
bi s 4 0  di ent der 

Straf fung der Fachorgani s ati on. 

Zu Art . I Z .  2 8 : 

Di e neuges cha f fene Mögli chkei t,  daß di e Fachgruppentagung ei n­
z uberufen i s t, wenn ein Zehntel der Mi tgl i eder es verl angt, s ol l  
di e Mi tgli ederrechte und dami t di e verbandsi nterne Demokrat i e  
s tärken. 

Zu Art. I Z .  2 9 :  

Di e bi s heri ge Ziti erung auch des Abs . 3 des � 2 9  beruht auf 
ei nem Redakti ons vers ehen. 

Zu Art . I Z. 3 0 :  

Der neue Abs . 2 bes täti gt di e bi s heri ge Praxis . 

Zu Art . I Z .  3 1  : 

Der neue � 3 2  a .  s ol l  Akti vi täten aus drückl i ch verankern, di e 
ebens o wi e von anderen ges etzli chen I nteres s envertretungen auch 
von der Handel s kammerorgani s ation wahrgenommen werden. 
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Zu Art. I Z .  3 2 :  

Der neuge faßte � 3 3  präzi s i ert di e Besti mmungen über di e G e ­
nehmi gung z ur Führung der Bez ei chnung " Kammer" durch andere I n­
s ti tutionen, i ndem i ns bes ondere di e Voraus s etzungen für di e Ge ­
nehmi gung normi ert werden und der al l fäl l i ge Widerruf geregelt 
wi rd. 

Zu Art . I Z .  3 3 :  

Di e Sekti ons z ugehöri gkei t der Hol di ngges ell scha ften, deren 
Ei nbezi ehung i n  di e Kammerorgani s ati on in � 3 Ahs . 3 vorges ehen 
i s t , s ol l  s i ch nach der überwi e genden Erwerbs t äti gkei t der . von 
den Hol di ngge s e l l s chaften erfaßten Unternehmungen ri chten. I s t 
ei ne Zuordnung nach di es em Kri teri um ni cht mögl i ch, kommt es zur 
Zugehöri gke i t  z ur Sekti on Gewerbe. 

Zu Art . I Z. 3 4 :  

Di e s tändi g von ei nem Auftraggeber betrauten Warenpräs entato­
ren s i nd derz ei t z um Tei l in der Gewerbes ekti on erfa ß t .  Si e s ol ­
l en i n  der Bundes s ekti on Handel z us ammenge faßt werden. Di e Anfüh­
rung der Videotheken di ent ei ner Kl ars tell ung. 

Zu Art. I Z .  3 5 :  

Während di e Spi el banken ( Kas i nos ) z ur Sekti on Femde nverkehr 
gehören, werden - abges ehen von den Lottokol l ekturen un den Ge ­
s chäfts s tell en der Kl as s enl otteri e - j ene Unternehmungen i n der 
Sekti on Gel d-,  Kredi t - und Vers i cherungs wes en erfaß t, di e Aus ­
s pi el ungen nach � �  6 bi s 1 2  des Gl ücks s pi el gesetz es , BGB1 . Nr. 
6 2 0 / 1 9 8 9 , verans talten. I hre aus drückl i che Anführung di ent der 
Kl ars tell ung. 

Zu Art . I Z .  3 6 :  

Di e vorges ehene Ergänz ung des � 4 4  ni mmt darauf Bez ugi daß 
künfti g neben den Fachgruppenaus s chüs s en auch di e Landes s ekti ons ­
l ei tungen di rekt gewähl t werden. 

Zu Art. I Z .  3 7 :  

Da di e E rwerbs ges el ls chaften durch das Bundes gesetz BGBl. Nr. 
2 5 7 / 1 9 9 0  i n  di e Kammermitgl i eds chaft einbez ogen wurden, müs s en 
s i e  i n  den ei ns chl ägi gen Bes timmungen, wo bi s her nur von den o f �  
fenen Hande l s ge s e l l s chaften und Kommandi tges el l s chaften di e Rede 
i s t, ange führt werden. 
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Zu Art. I Z .  3 8 :  

Di e neuen Abs . 2 ,  3 und 4 des � 4 5  enthalten di e Bes ti mmungen 
über das akti ve und pas s ive Wahl recht. Neu vorges ehen i s t  bei m 
akti ven Wahl re cht,  daß es auch dann verl orengeht, wenn i nnerhal b 
der l etzten zwei Jahre ei n Antrag auf Eröffnung des Konkurs ver­
fahrens über das Mitgl i ed mangels Vermögens abgewi e s e n  wurde . Das 
vol l e ndete 1 8 . Lebens j ahr wi rd nunmehr al s Mi ndes tal ter fes tge ­
l egt. Das Al ter für das pas s i ve Wahl recht wi rd vom 2 0 .  auf das 
1 9 . Lebens j ahr herabges etzt.  Ei ne Aus übung der Berechti gung s e i t  
mi ndestens einem Jahr wi rd für das pas s ive Wahl recht ni cht mehr 
verl angt , doch muß di e Aus übung am Sti chtag gegeben s ei n. Ledi g-
l i ch für Sai s onbetri ebe gil t  ei ne bes ondere Regel ung. 

. 

Neu ei nge fügt wi rd i n  Abs . 5 der Sti chtag, der für das akti ve 
und das pas s i ve Wahl recht maß gebl i ch i s t. 

Neu i s t  di e Bes ti mmung des Abs . 6 ,  wel che di e Mögl i chkei t 
ei ner Wi ederwahl von Spi tz enfunkti onären bes chränkt. 

Zu Art. I Z .  3 9 : 

Neu vorges ehen s i nd i m  Si nne des Arbei ts ei nkommens zwi s chen 
der Soz i al i s ti s chen Partei Ös terrei chs und der Ös terreichi s chen 
Vol ks partei über di e Bi l dung einer gemei ns amen Bundes regi erung 
für di e Dauer der XVI I I .  Ges etz gebungs peri ode des Nati onal rates 
vom Dezember 1 9 9 0 ,  Seite 2 6 ,  Bes ti mmungen über Aufwands ents chädi ­
gungen und Funkti ons ents chädi gungen, di e für di es e Materi e  i m  
Si nne des Legali täts pri nz ips verbi ndl i che Ri chtl i ni en aufs tel len. 
Aus gehend von der Funkti ons ents chädi gung des Bundes kammerpräs i ­
denten, s ol l en di e Funkti ons ents chädi gungen der anderen Funkti o­
näre e nt sprechend nach unten ges t a f felt bl eibe� 

Zu Art. I Z .  4 0 :  

Di e Abberufung von Funkti onären wegen des Vorl i egens von Um­
s tänden, wel che , di e  Wähl barkeit aus s chl i e ß en, wi rd nunmehr i n  der 
Wei s e  getei l t, daß der Aufs i chts behörde di e Abberufung vorbehal ­
ten bl eibt,  wenn di e betre ffenden Ums tände s chon am Sti chtag vor­
l agen, aber e rs t  s päter bekannt wurden. I s t der maß gebl i che Um­
s tand aber s päter ei ngetreten ( z . B.  Wegfal l der Gewerbeberechti ­
gung wegen I nans pruchnahme der Gewerbepens i on ) , erfol gt di e Abbe ­
rufung durch di e z us t ändi ge Hauptwahl kommi s s i on. 

Zu Art. I Z .  4 1 : 

Di e Ergänz ung des � 4 7  Abs . 6 s chafft ni cht neues Re cht i m  
ei gentl i chen Si nn. Di e gegens tändl i che Bes timmung wi rd vi el mehr 
aus dem bi s heri gen � 8 5  Abs . 3 übernommen. 
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Zu Art. I Z .  4 2 :  

Di e Ei nri chtung des Mi ßtrauens votums mi t der Kons equenz des 
Mandats verl us tes wi rd neu ges chaffen. Ents prechende Kautelen s ol ­
l en gewährl eis ten, daß es nur i n  s chwerwi egenden Fäl l en und ers t 
nach gründl i cher Überl egung z u  ei nem Mi ßtrauens votum kommen kann. 

Zu Art. I Z. 4 3 :  

Di e Ergänz ung i n  � 5 1  a .  s oll den Fal l erfas s en, daß e s  bei 
ei ner Fachorgani s ati on kei ne Fachz ei t s c hri ft gi bt und di e Ver­
l autbarung im Mi ttei l ungs bl att der Landes kammer ( n )  auf t echni s che 
Schwi eri gkei ten s tö ß t .  

Zu Art. I Z .  4 4 :  

Di e Neufas s ung des � 5 2  Abs . 2 ers ter Satz ents pri cht der i n  
Z .  6 vorges ehenen Neufass ung des � 9 Abs . 1 :  Laufende Ges chäfte 
von bes onderer Bedeutung s ol l en das Präs i di um befas s en und fal l en 
daher ni cht i n  di e Kompetenz des Präs i denten. 

Zu Art. I Z.  4 5 :  

E s  wi rd nunmehr auch für di e Kammeruml age nach � 5 7  Abs . 1 
j ene Regel ung ges cha ffen, wi e s i e  für di e Kammeruml age nach 
Abs . 4 bereits auf Grund der Novel l e  BGBl . Nr. 6 6 3 / 1 9 8 3  gi l t .  

Zu Art . I Z .  4 6 :  

Di e neue Formuli erung i s t  eine kl arstel l ende Verbi ndung z um 
neuge f a ß ten l etzten Satz des Abs . 6 .  

Z u  Art. I Z .  4 7 : 

Übereins ti mmend mi t den Neuregel ungen für di e Ei nverl ei bungs ­
gebühr wi rd auch bei der Grunduml age di e Staf fel ung nach der 
Rechts form ( bi s her 1 : 2 : 3 )  in 1 : 2 abges enkt und überdi es der 
Krei s  der Unternehmungen, wel che di e Grunduml age nur in einfacher 
Höhe zu ent ri chten haben, wes e ntl i ch erwei tert. Während bi s her 
nur di e ni c htprotokol l i erten Unternehmungen den Normal s atz z u  
z ahl e n  hatten, gil t  di es künfti g für s ämtl i che natürl i c hen Pers o­
nen, d. h. auch für di e im nunmehri gen Fi rmenbuch ei ngetragenen, 
ebens o für di e Pers onenges el l s chaften des Handel s rechtes ( of fenen 
Handels ges e l l s chaften, Kommandi tges el l s chaften ) s owi e für di e 
ei ngetragenen Erwerbs ges el l s chaften. Neu geregelt bzw. kl arge ­
s te l l t  s i nd z um Tei l di e Obergrenz en für di e Grunduml age, und 
zwar i ns bes ondere dahi ngehend, daß bei den vari abl en Beme s s ungs ­
grundl agen s ubs i di är ei ne Höchstgrenz e von 5 v. T. der Ums atz s umme 
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gelten und bei der Grunduml age i n  ei nern fes ten Betrag di e . Grenz e 
von S 9 0 . 0 0 0 , - auch i n der doppelten Höhe des Normal s atzes ni cht 
übers chritten werden darf. 

Für ruhende Berechti gungen und Verpächter wi rd zwi ngend di e 
Hal bi e rung der Grunduml age vorges ehen, des gl ei chen für den Fal l ,  
daß di e Mi tgl i eds chaft z u  e i ner Fachgruppe ni cht l änger al s di e 
Häl fte e i nes Kal enderj ahres bes teht . 

Zu Art. I Z .  4 8 :  

Di e Ei nverl ei bungs gebühr s ol l  künfti g " Ei nt ragungs gebühr" 
hei ß en. Di e Kompetenz z ur Bes chl uß fas s ung über di e Ei ntragungs ge-

' 

bühr beim Gemi s chtwarenhandel ents pri cht der bei der Grunduml age 
s chon bi s her gel tenden Regel ung des � 5 7  a. Abs . 4 .  

Zu Art. I Z .  4 9 : 

Da di e Ei ntragungs gebühren bei z ahl rei chen Fachgruppen z ur Fi ­
nanz i e rung des Budgets wes entl i ch bei tragen, kommt i hre Aufhebung 
ni cht i n  Betracht, z umal i hnen Lei s tungen gegenübers tehen, für 
di e das neu hi nz ukommende Mi tgl i ed noch ni chts bei getragen hat . 
Di e Ei ntragungs gebühren s ol l e n  aber wes entli ch verringert werde� 
I n  di es em Zus ammenhang ent fäl l t  di e bi s heri ge Mindes t grenz e von 
S 5 0 0 , - ,  di e bi s heri ge Höchs tgrenz e bei m Gemi s chtwarenhandel von 
S 1 0 . 0 0 0 , - ( hi er gil t  künfti g di e al l gemei ne Höchst.grenz e von 
S 5 . 0 0 0 , - )  und bei der Staffelung nach der Rechts form der drei fa­
che Satz . Der Krei s der unter den Normal s atz fal l enden Unterneh­
mungen wi rd s tark aus gewei tet ( s i ehe Erl äuternde Bemerkungen zu 
Z .  4 7 ) .  

Hervorzuheben i s t  ferner, daß künfti g bei der zwei ten und 
dri tten Berechti gung di e Ei ntragungebühr ni cht z u  entri chten s ei n  
wi rd. 

Zu Art . I Z .  5 0 :  

D e r  Katal og der Tatbes tände , bei denen kei ne Ei ntragungs gebühr 
zu e ntri chten i s t, wi rd wes entl i ch aus geweitet.  Hervorz uheben 
s i nd l i t. d betre f fend den Übergang eines Betri ebes i n  der Fami ­
l i e  und die neuges chaffene l i t .  f ,  wonach di e Ei ntragungs gebühr 
bei Verl e gung ei nes Betri ebes von einem Bundesl and i n  ei n anderes 
gl ei chfal l s  ent f äl l t. 

Zu Art . I Z .  5 1 :  

Der neue Abs . 3 a ents pri cht dem geltenden Rechts bestand 
( Abs . 3 l etzter Satz ) .  
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Zu Art. I Z .  5 2 :  

Di e Aus dehnung der Zwe ckwidmung der Gebühren für Sonderl ei ­
s tungen des Fachverbandes für das Güterbeförderungs gewerbe ent ­
s pri cht geänderten Bedürfni s s en der Unternehmungen� 

Zu Art. I Z .  5 3 :  

Ents cheidet bereits di e Landes kammer al s Rechts mi ttel i ns tanz , 
s ol l  i m  I nteres s e  ei ner Straf fung des Verfahrens ei n Rechts z ug an 
di e Bundes kammer ni cht mehr s tattfinden. 

Zu Art. I Z. 5 4 :  

Bei Gebühren für Sonderl ei s tungen war bi s her kei n Re chts z ug 
vorges ehen. Nunmehr wi rd i m  I nteres s e  ei nes wi rks amen Rechts ­
s chutzes ei n Rechts mi ttel verfahren ei nge führt. 

Zu Art. I Z. 5 5 :  

Di e bi s her ni cht aus drückl i ch vorges ehene Kundmachung von De­
l egi erungs bes chlüs s e n  nach � 53 a.  ents pri c ht rechts s taatli chen 
Grunds ätz en. 

Zu Art . I Z.  5 6 :  

Di e Zahl der Mi tgli eder des Kontrol l aus s chus s es wi rd nunmehr 
i m  Ges etz fes t gel egt. Neu i s t  di e Vors chri ft, daß künfti g der 
Vors i tz ende j ener Wähl ergruppe ni cht angehören darf, di e den Kam­
merpräs i denten s tel l t. Si e kommt den Wüns chen der Mi nderheitswäh­
l ergruppen s ehr wes entl i ch entgegen. 

Zu Art . I Z. 5 7 :  

Neu i s t  di e Bes timmung, daß i m  Kontroll aus s chuß auf j ede i m  
Kammertag vert retene Wähl ergruppe zumi ndes t ei n Mandat z u  entfal :'" 
l en hat. Auch s i e  berücks i chti gt di e Mi nderheit .  

Zu Art. I Z .  5 8 :  

Es s ol l  aus drückl i ch kl argestellt werden, d a ß  der Kontroll aus ­
s chuß ni c ht nur unter dem Ges i chtspunkt der z i f fernmä ß i gen Ri ch­
ti gkei t ,  Wi rts chaftl i chkeit und Zweckmäß i gkeit , s ondern auch j e ­
nem der Rechtmäß i gkei t  prüft. Der angefügte zwei te Satz ent ­
s pri cht dem z u  Art. I .  Z 3 9  genannten Arbeits überei nkommen. 
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Zu Art . I Z .  5 9 :  

Hi ns i chtl i ch des Pers onal s ,  das bei Fachgruppen, Fachverbänden 
oder Sekti onen verwendet wi rd, war bei pers onel l en Di spos i ti onen 
bi s her aus nahms l os das Ei nvernehmen mi t den l ei tenden Organen der 
genannten Fachorgani s ati onen bzw. Sekti onen erforderl i ch.  I m  I n­
teres s e  ei ner e f f i z i enten Pers onalpol i ti k  s ol l  di es es Ei nverneh­
men bei Vers etzungen ni cht mehr notwendi g s e i n. Aus dems el ben 
Grund s ol l  di e Kammer auch ni cht mehr verpfl i chtet s ei n, ei nen 
Mitarbeiter auf Verl angen der genannten l ei t enden Organe abz uz i e ­
hen. 

Zu Art . I Z. 6 0 : 

Di e organi s atori s che Gl i ederung der Handel s kammerorgani s ati on 
i n  di e Kammern im e ngeren Si nn und di e mi t ei gener Rechts pers ön­
l i chkei t aus ges t atteten Fachorgani s ati onen erfordert im Zus ammen­
hang mi t dem Arbei ts verfas s ungs ges etz di e in den neuen Abs . 5 und 
6 vorges ehenen Kl ars teIl ungen. 

Zu Art. I Z. 6 1 :  

Si ehe Z .  1 4 .  

Z u  Art. I Z .  6 2 :  

Der Aufgabenberei ch der Wi rts chafts förderungs i ns ti tute wi rd 
durch di e Anführung der betri ebswi rts chaftl i chen Wi rts cha fts för­
derung s owi e von Materi en wi e Des i gn und Audi ovi s i on aktuel l en 
Bedürfni s s en angepaßt.  Di e überhol ten Begri f fe " Propaganda " und 
" Rekl ame" werden durch " Werbung" und " Öffentl i chkei ts arbeit "  er­
s et z t .  

Zu Art . I Z .  6 3 :  

I m  � 6 2  wi rd eine termi nol ogi s che Abänderung derart vorges e ­
hen, daß di e das Wi rts chafts förderungs i ns ti tut verwal tenden Aus ­
s chüs s e  s owohl i n  der Bundes kammer al s auch i n  den Landes kammern 
" Kuratori en" und di e Vors i tz enden der Aus s chüs s e  bei s ämtl i chen 
Kammern Jl Kurator" genannt werden. 

Ferner entfäl l t  im bi s heri gen Abs . 3 di e Bestimmung, daß di e 
Mandate der Mi tgli eder der Kuratori en ( des Aus s chus s es ) mi t Ab­
l auf der Funkti ons peri ode der ents endenden Kammer erl ös chen. Es 
s ol l  auch hi er di e grundl egende Bes timmung des .� 4 7  Ahs .  1 zwei ­
ter Satz gel ten, wonach di e Funkti ons peri ode ers t mi t dem Zus am­
ment ri tt des neugewählten Organs endet. 
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Zu Art. I Z .  6 4 :  

Ei ne umfas s ende Verpfli chtung der s taatl i chen Behörden z ur Be­
kanntgabe der bei i hnen erl angten Bere chti gungen nach � 3  bzw. 
der Beendi gung s ol cher Berechti gungen s ol l  di e Kammern der ge ­
werbl i chen Wi rts chaft i n  di e Lage vers etz en, Änderungen des Mi t ­
gl i eders tandes ras ch und voll s tändi g z u  regi s tri eren. 

Zu Art. I Z .  6 5 : 

Der neu gefaßte � 6 6  ents pri cht der Neufas s ung des Art. 2 0  
Abs . 3 und 4 B -VG durch di e Bundes verfas s ungs -Novel l e  1 9 8 7 ,  BGBl . 
Nr. 2 8 5 .  

Zu Art. I Z .  6 6 : 

Di e bi s heri ge Mögl i chkei t, Mi tgl i eder bei Ni chterfül l ung der 
Aus kunftspfl i cht mi t Mutwi l l ens s trafe zu bel egen, f äl l t  weg, zu­
mal von i hr ohnehi n s ei t  l angem ni cht mehr Gebrauch gemacht wird. 

Zu Art . I Z. 6 7 :  

Da der Verwal tungs geri chts hof di e Bes chwerdel egi timati on der 
Kammern gegenüber s i e  betreffenden Bes cheiden der Auf s i chts behör­
de vernei nt,  bedarf es aus grunds ätzl i chen rechts s taatl i ch�n Er­
wägungen der aus drückl i chen Festl egung der Partei s teIl ung und 
ei ner Bes chwerdel egi ti mati on nach Art. 13 1 Abs . 2 B-VG. 

Zu Art. I Z .  �6 8 :  

Bei den Zwei gwahl kommi s s i onen wi rd di e Mögl i chkeit eröf fnet, 
daß Kommi s s i ons mi tgl i eder ni cht aus dem Krei s der wählbaren Per­
s onen, s ondern auch aus j enem der Gewerbepens i oni s ten bes tel l t  
werden. 

Zu Art. I Z .  6 9 : 

Wes entl i che Erl ei chterungen für di e Ei nbri ngung von Wahl vor­
s chl ägen fi nde n  im � 78 Abs . 2 i hren Ni eders chl ag. 

Es s ol l  künfti g  e i ne ei nz i ger Wahlwerber genügen, während 
bi s her der Wahlvors chl ag mi ndes tens für ein Fünftel al l e r  z ur 
Bes etz ung gel angenden Mandate ( Mi tgl i eder und Ers atzmi tgl i e ­
der ) Bewerber enthalten muß te.  
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Ferner s ol l en äuß ers tenfal l s  ni cht wi e bi s her 2 0 ,  s ondern nur 
noch 1 0  unters tütz ende Unters chri ften notwendi g s ei n, ander­
s ei t s  j edoch mi ndes tens 2 Unters chri ften, wobei ei ne Unter­
s chri ft j ene des Wahlwerbers s ei n  kann. 

Zu Art. I Z. 7 0 :  

Di e Ei nführung des Wahl kartens ystems l äß t  es angezei gt er­
s chei nen, daß di e Wahl vors chl äge j edenfal l s  s echs Wochen vor dem 
ers ten Wahl tag ei ngerei cht s ei n  müs s en. Di e Mögli chkei t einer 
Verkürzung di es er Fri s t  auf fünf Wochen i s t  wegen des mi t dem 
Wahl kartens ys tem verbundenen organi s atori s chen Aufwandes ni cht

' 

mehr vertretbar. 

Zu Art . I Z. 7 1  : 

Mi t der Ei nführung ei nes Sti chtags wi rd e i ne Lücke ges chl os ­
s en, di e bi s her nur i m  Aus l egungsweg bewält i gt werden konnte .  

Zu Art . I Z .  7 2 :  

Si ehe Erl äuternde Bemerkungen z u  Z .  2 6  und 2 7 . 

Zu Art. I � 7 3 und 7 5 :  

Di e ei ngetragenen Erwerbs ges el l s chaften nach dem Erwerbs ge­
s el l s cha ftenges etz , BGB1 . Nr. 2 5 7 / 1 9 9 0 ,  müs s en j ewei l s  neben den 
Pers onenges e l l s chaften des Handels rechtes ange führt werden ( s i ehe 
auch di e Erl äuternden Bemerkungen zu Z .  3 7 ) .  

Zu Art. I Z .  7 4 :  

Di e durch das frühere deuts che Handwerks recht bedi ngte Bes tim­
mung des � 8 0 Abs . 4 i s t  bedeutungs l os geworden. 

Zu Art. I Z. 7 6 :  

D a  das pas s i ve Wahl recht ni cht mehr a n  ei ne Mi ndestaus übungs ­
dauer gebunden i s t, ent fäl l t  der Abs . 3 des � 8 1 ( s i ehe auch di e 
Erl äuternden Bemerkungen z u  Z .  · 3 8 ) .  

Zu Art . I Z .  7 7 :  

Si ehe Erl äuternde Bemerkungen z u  Z .  7 0 .  

. / 1 7  

228/A XVIII. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 39 von 45

www.parlament.gv.at



- 1 7  -

Zu Art. I Z .  7 8 :  

Da nur noch ei n e i nzi ger Wahl werber notwendi g i st ,  i s t  � 8 4  
Abs . 2 neu z u  fas s en. 

Zu Art. I Z. 7 9 :  

Für di e Abgabe ei ner Vorzugs s ti mme und das Strei chen von Be ­
werbern wi rd auf dem Stimmz ettel eine ei gene Rubri k vorges ehen. 
Di e Li s te n  der Bewerber der ei nz e l nen Wähl ergruppen können aus 
Pl atz gründen auf dem Sti mmz ettel ni cht aufs chei nen. 

Zu Art. I Z .  8 0 :  

Di e Abgabe der Vorz ugs s ti mme für ei nen bes timmte n  ( ei nz i gen ) 
Bewerber s owi e das Strei chen ei nes Bewerbers oder von mehr al s 
ei nem bedeuten ei ne wes entl i che Pers onali s i erung des Wahl rechtes . 
Di es e Rechte können nur i n  Bezug auf Bewerber j ener Wähl ergruppe 
aus geübt werden, wel cher der betre ffende Wähl er s ei ne Sti mme 
gibt . Ei ne Rei hung von Bewerbern i s t  ni cht vorges ehen. Das Ergeb­
ni s von Vorz ugs s ti mmen und Streichungen s chl ägt s i ch in Wahl punk­
ten ni eder ( �  8 8  Abs . 5 ) . 

Zu Art. I Z .  8 1 : 

Durch di e Ei nfügung eines heuen Abs . 7 wi rd der bi s heri ge 
Abs . 7 z u  Abs . 8 .  

Z u  Art. I Z .  8 2 :  

Entsprechend dem Vorbi ld von Wahl en i n  di e ges etz gebenden Kör­
pers chaften s ol l  künfti g auch bei den Handel s kammerwahle n  di e 
Mögl i chkei t ei ner Wahl mi t Wahl karten �rö f fnet werden. Di es e Er­
l ei chterung i st um so mehr geboten, al s vi el e Kammermitgl i eder 
i hren Wohns i tz verhäl tni s mäß i g  weit entfernt vorn Betri ebs s i tz ha­
ben, und zwar auch i n  anderen Bundes l ändern. Di e vorges ehenen ge ­
s et z l i chen Bes timmungen, di e noch durch di e Handel s kammer-Wahl ­
ordnung aus z uführen s ei n  werden, s i nd darauf abgestel l t ,  daß das 
Wahl gehei mnis abs ol ut gewahrt i s t. 

. 

Zu Art. I Z .  8 3 :  

Di e Mögl i chkeit ei ner exakten Berechnung der Wahl z ahl auf Dezi ­
mal s tell en macht di e bi s heri ge Bes timmung entbehrl i ch ,  wonach bei 
gl ei chem Ans pruch auf ei n Mandat di e Zahl der Res ts timmen ent -
s cheidet. 

. 
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Zu Art. I Z .  8 4 :  

D e r  neue Abs . 4 s i eht ei ne ents cheidende Verbes s erung der Po­
s i ti on von kl ei nen Wähl ergruppen vor, denen auch dann, wenn s i e  
kei n M andat erri ngen konnten, unter bes timmten Voraus s etzungen 
di e Mi twi rkung i m  Fachgruppenaus s chuß ermögl i cht werden s ol l. Bei 
Fachvertretungen werden di es e Regel ungen ni cht Pl atz grei fen, 
wei l künfti g nur noch maxi mal vi er Fachvertreter vorges ehen s i nd 
und ei ne Anwendung der gegens tändl ichen Bes ti mmunge n  das Krä fte­
verhäl tni s  bei Beratung und Abs timmung der Fachvertreter wes ent ­
l i ch vers chi eben könnte.  - Durch entsprechende Verweis ungen s ol ­
l e n di e Bes ti mmungen des neuen Abs . 4 auch bei den i n  der Organi ­
s ati ons hi erarchi� höheren Organen - aus genOmmen den P�äs i di en -
Anwendung fi nden. 

Nach dem i m  Abs . 5 vorges ehenen Wahlpunktesystem s ol l  j eder 
Wahlwerber z unächs t s o  vi el e Punkte bekommen, al s s ei ner Pos i tion 
auf dem Wahl vors chl ag ents pri cht. Vorzugs s ti mmen und Strei chungen 
führen s odann z ur tats ächl i chen Wahlpunktez ahl , di e für di e Er­
ri ngung ei nes Mandats und den Pl atz in der Rei henfol ge der ge­
wähl ten Bewerber maß gebl i ch i s t. 

Zu Art . I Z .  8 5 :  

Künfti g s ol l  ni cht nur der Li stenführer, s ondern j edes Mi t ­
gl i ed des Fachgruppenaus s chus s es z ur Ers tattung ei nes Wahl vor� 
s chl ags für di e Wahl des Vors tehers und s ei ner beiden Stel l ver­
treter l egi t i mi ert s ei n, doch muß di e Zus ti mmung von mehr al s der 
Häl fte der Fachgruppenaus s chuß mitgl i eder der betre f fenden wähl er­
gruppe nachgewi es en s ei n. 

Zu Art. I Z .  8 6 :  

Di e neuen Abs . 4 und 5 des � 8 8  fi nden bei der Wahl des Fach­
gruppenvors tehers und s ei ner Stellvertreter kei ne Anwendung. 

Zu Art . I Z. 8 7  bi s 8 9 : 

Bi s her wurde di e Sektions l ei tung von den Mi tgli edern der be ­
treffenden Fachgruppenaus s chüs s e  und den betref fenden Fachvertre ­
t ern, s omit i ndi rekt gewählt .  Di e nunmehri ge di rekte Wahl durch 
di e z ur Sekti on gehöri gen Kammermi tgl i eder bedeutet e i nen s tarken 
Aus bau der unmi ttel baren Demokrati e i n  der Handel s kammerorgani s a­
ti on. Da s i ch di e Vol l vers amml ung aus den Sekti ons l ei tungen z u ­
s ammens etz t,  i s t  dami t i m  wes entl i chen auch di e di rekte Wahl der 
Vol l vers amml ung ge geben, ohne daß di e auf S ekti onen aufgebaute 
Organi s ati ons s truktur der Kammer berührt wi rd. Letzteres wäre der 
Fal l ,  wenn di e Mi tgl i eder ni cht über di e Sekti ons l ei tungen, s on­
dern di rekt di e vol l vers amml ung wähl en s oll ten. Ei ne aus gewogene 
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Berücks i chti gung der einz el nen Sekti onen i n  der Zus ammens etz ung 
der Vol l vers amml ung wäre dann ni cht mehr s i cherges tel l t .  

Das Wahl recht der Mi tgl i eder des Gremiums der Kons umgenos s en­
s chaften e nt f äl l t ,  wei l  s i e  in der Sekti ons l ei tung Handel über 
e i n  Vi ri l mandat verfügen. 

Zu Art. I Z .  9 0 :  

Di e Berücksi chti gung kl ei ner Wähl ergruppen, wi e s i e  zunächs t 
i m  � 8 8  Abs . 4 für den Fachgruppenaus s chuß neu vorges ehen i s t, 
s ol l  auch beim Kammervors t and und dami t i ndirekt auch i n  der 
Vol l ve rs amml ung Pl atz grei fen. , 

Zu Art . I Z .  9 1 :  

Der Kammerpräs i dent s ol l  vorweg gewähl t werden, di e anderen 
Mi tgli eder des Präs i di ums ers t im Ans chl uß daran, wobei das Man­
dat des Kammerprä s identen anz urechnen i s t .  

Z u  Art. I Z .  9 2 :  

Während bi s her di e Handels kammerwahl en mi t den Wahl en i n  di e 
Fachgruppenaus s chüs s e  j ewei l s  i m  Apri l begonnen haben und ers t 
gegen Jahres e nde mi t der Wahl des Bundes kammerpräs i di ums beendet 
werden konnten, s ol l  di es künfti g s chon vor der S ommerpaus e der 
Fal l s ei n. Di es e z ei tl i che Kompri mi erung der ei nz el nen Wahl gänge 
erfordert ei ne Bes chl euni gung der Wahl en i m  Berei ch der Bundes ­
kammer und i hrer Fachorgani s ati onen. Des hal b wi rd künfti g di e Zu­
s ammens etz ung des Fachverbands aus s chus s es aus j ener der Fachgrup­
penaus s chüs s e  und di e Zus ammens etz ung der Bundes s ekti ons l ei tung 
aus j ener der Lande s s ekti ons l ei tungen abgel ei tet, ohne daß es 
noch zu ei nem Wahl verfahren im ei gentli chen S i nn kommt. Di e 
Grunds ätz e des Verhält ni swahl s ystems bl ei ben voll gewahrt. 

Zu Art. I Z .  9 3 :  

Di e Bes t i mmung di ent der Aktual i s i erung der anz uwendenden Be ­
s ti mmungen des Fri s t enges etz es und des Al l gemei nen Verwal tungs ­
verfahrens ges etz es . 
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Zu Art. 1 1  Abs . 1 :  

I n  ei nz el nen Ver fahren, vor al l em i n  Grunduml agens achen, hat 
s i ch Unkl arheit ergeben, ob i ns bes ondere i n  der ers ten Zeit nach 
der Wiedererri chtung der Handel s kammerorgani s ation di e Bes ti mmun­
gen über di e Erri chtung von Fachgruppen j eweil s  genau ei ngehal ten 
wurden. Auch fehl t es gel egentlich an den aktenmä ß i ge n  Unterl a ­
gen. 

Da di e betref fenden Fachorgani s ati onen s ei t  Jahrz ehnten unan­
gefochten bes tehen, mi t  aufs i chts behördl i cher Genehmi gung i hre 
Budgets und Rechnungs abs chl üs s e  ers tel l t  haben und i hre Organe 
j ewei l s  gewählt wurden, i s t  ei ne vors orgl i che Abs i cherung des Be� 
s t andes di es er Fachorgani s ati onen und der Rechtmäß igkei t i hrer 
Akte angebracht. 

Art. 1 1  Abs . 2 entspri cht der Auffas s ung, daß das Ges chl e cht des 
Funkti ons i nhabers bzw. der Funkti ons i nhaberi n bei Funktions be­
z ei chnungen z um Aus druck kommen s ol l .  

Zu Art. 1 1  Abs . . 3 :  

Di e Bez ei chnung " Ei nverl eibungs gebühr" ers chei nt überhol t und 
s ol l  durch " Ei ntragungs gebühr" ers etz t werden. 

Art . 1 1  Abs . 4 ents pri cht der nunmehri gen Bez ei chnung des für die 
Handels kammerorgani s ati on z us tändi gen Bunde s mi ni s ters . 

Art. 1 1  Abs . 5 entspri cht ei nem Vors chl ag der Bundes s ekti on Ge­
werbe, der di e bes ondere Bedeutung des Handwerks unter.trei chen 
s ol l .  

Z u  Art. I r I  Abs . 1 :  

Di e Nove l l e  s oll grunds ätz l i Ch mi t 1 .  Jänner 1 9 9 2  i n  Kra ft 
treten, doch i s t  bei den wahl rechtl i chen Bes ti mmungen ei n s päte­
rer Wi rks amkei ts begi nn notwendi g, wei l  s i e  noch der Aus führung 
durch di e Handel s kammer-Wahl ordnung bedürfen. 

Di e uml agenrechtl i chen Bes ti mmungen s ol l en ers t mi t 1 .  Jänner 
1 9 9 3  i n  Kraft treten, weil s i e  bei der Ers tel l ung der Voran­
s chl äge für 1 9 9 2  ni c ht mehr berücks i chti gt werden konnten. 

Art . 1 1 1  Abs . 2 erwei s t  s i ch aus den i n  den Erl äuternden Bemer­
kungen zu Art. 11 Abs . 1 genannten Gründen al s notwendi g. 
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Zu Art. 1 11 Abs . 3 :  

I ns bes ondere di e H andel s kammer-Wahl ordnung s ol l  berei t s  vor 
dem Wi rks amkei t s begi nn der ei ns chl ägi gen Bes ti mmungen der Novel l e  
novell i ert werden können, dami t di e wahl rechtl i chen Bes ti mmungen 
der Novel l e  mi t 1 .  Jänner 1 9 9 3  vol l z i ehbar s i nd. 

Art. 1 1 1  Abs . 4 s ol l  klars tell en, daß j ene Bestimmungen der No­
vell e, wel che di e Zus ammens etzung von Organen nach dem Handel s ­
kammerges etz ändern, ni cht s ofort z ur Anwendung kommen, was i n  
wei tem Umfang ei ne Neubestel lung der Organe erfordern würde.  Wäh­
rend der l aufenden Funkti onsperi ode wäre di es unzwe c kmäß i g. Di es 
gi l t  aber ni cht für Art. I Z . 5 6  betre ffend den Vors i t z enden des 
Kontroll aus s chus s es .  

Zu Art. I V: 

Di es e Verfas s ungs bes timmung s tellt di e Bundes kompetenz ( Art. 
1 0  B-VG )  für di e Kammern der gewerbl i chen Wi rts chaft mi t dem i n  
der bi s heri gen Verfas s ungs bes ti mmung des \ 1 Abs . 1 HKG geregel ­
ten Mi tgli ederkreis s i cher. 

I n  formel l er Hi ns i cht wi rd unter Verz i cht auf di e ers te Les ung 
di e Zuwei s ung an den H andel s aus s chuß beantragt. 
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